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A Beschreibung des Versicherungsinhaltes
Soweit die Gebäudeversicherung nicht genommen ist,
entfallen die diese Versicherung betreffenden Bestim-
mungen.

1 Die versicherten Gefahren
Soweit die Versicherung gegen eine oder mehrere Gefah-
ren gemäß Nr. 1.1 bis Nr. 1.9 nicht genommen ist, entfallen
die diese Gefahren betreffenden Bestimmungen.

1.1 Feuerversicherung
1.1.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch

a) Brand,
b) Blitzschlag,
c) Explosion,
d) Anprall oder Absturz von Luftfahrzeugen, ihrer Teile

oder ihrer Ladung

zerstört oder beschädigt werden oder abhandenkommen.

1.1.2 Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungs-
gemäßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und
das sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag.

Elektrotechnischer Kurzschluss ist auch dann kein Feuer,
wenn er mit Lichterscheinung verbunden ist.

1.1.3 Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines
Blitzes auf Sachen.
Blitzschlag ist nicht schon dann bewiesen, wenn während
eines Gewitters Überspannungsschäden an elektro-
nischen oder elektrischen Einrichtungen eingetreten sind.

1.1.4 Der Versicherer ersetzt auch Überspannungsschä-
den durch Blitz oder sonstige atmosphärisch bedingte
Elektrizität sowie die daraus entstehenden Folgeschäden
an versicherten Sachen.

1.1.5 Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben
von Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich verlau-
fende Kraftäußerung.
Eine Explosion eines Behälters (Kessel, Rohrleitungen
usw.) liegt nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen
Umfang zerrissen wird, dass ein plötzlicher Ausgleich des
Druckunterschiedes innerhalb und außerhalb des Behäl-
ters stattfindet.

Wird im Inneren eines Behälters eine Explosion durch
chemische Umsetzung hervorgerufen, so ist ein dadurch
an dem Behälter entstehender Schaden auch dann zu er-
setzen, wenn seine Wandung nicht zerrissen ist.

Schäden durch Unterdruck sind nicht versichert.

1.1.6 Nur soweit dies besonders vereinbart ist, leistet der
Versicherer Entschädigung für Brandschäden, die an
Dampferzeugungsanlagen, Wärmetauschern, Luftvorwär-
mern, Rekuperatoren, Rauchgasleitungen, Filter-, REA-,
DENOX- und vergleichbaren technischen Anlagen, da-
durch entstehen, dass in ihnen oder durch sie Wärme er-
zeugt, vermittelt oder weitergeleitet wird.

Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind im Rahmen von
Absatz 1 nicht versichert Ausmauerungen, Auskleidungen,
Beschichtungen und Gummierungen, Filtermassen und
-einsätze, Kontaktmassen und Katalysatoren, die während
der Lebensdauer der versicherten Anlagen erfahrungsge-
mäß mehrfach ausgewechselt werden müssen. Der Versi-
cherungswert der vorbezeichneten Sachteile ergibt sich
abweichend von Nr. 3 aus ihrem Abnutzungsgrad am
Schadentag.

1.1.7 Nicht versichert sind

a) Sengschäden;
b) ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden

durch Erdbeben oder Innere Unruhen.

1.2 Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung

1.2.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch

a) Einbruchdiebstahl,
b) Raub innerhalb eines Gebäudes oder Grundstückes,
c) Raub auf Transportwegen,
d) Vandalismus nach einem Einbruch

oder durch den Versuch einer Tat gemäß a bis d abhan-
denkommen, zerstört oder beschädigt werden.
Jede der in a bis d genannten Gefahren ist nur versichert,
wenn dies vereinbart ist, Vandalismus nach einem Ein-
bruch jedoch nur in Verbindung mit einer Einbruchdieb-
stahlversicherung gemäß a.

1.2.2 Versicherungsschutz besteht nur, solange sich die
versicherten Sachen innerhalb des Versicherungsortes
befinden, und wenn alle Voraussetzungen eines Einbruch-
diebstahls (Nr. 1.2.3), eines Raubes (Nr. 1.2.4 oder Nr.
1.2.5) oder eines Vandalismus nach einem Einbruch
(Nr.1.2.7) innerhalb des Versicherungsortes - bei mehre-
ren Versicherungsorten innerhalb desselben Versiche-
rungsortes - verwirklicht worden sind. Bei Raub auf
Transportwegen ist der Ort maßgebend, an dem die
transportierten Sachen sich bei Beginn der Tat befunden
haben.
Nicht versichert sind Sachen, die an den Ort der Heraus-
gabe oder Wegnahme erst auf Verlangen des Täters her-
angeschafft werden, es sein denn, das Heranschaffen er-
folgt nur innerhalb des Versicherungsortes, an dem auch
die Drohung ausgesprochen worden ist.

1.2.3 Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb

a) in einen Raum eines Gebäudes einbricht, einsteigt oder
mittels falscher Schlüssel oder anderer Werkzeuge ein-
dringt;
ein Schlüssel ist falsch, wenn die Anfertigung desselben
für das Schloss nicht von einer dazu berechtigten Per-
son veranlasst oder gebilligt worden ist;
der Gebrauch eines falschen Schlüssels ist nicht schon
dann bewiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sa-
chen abhandengekommen sind;

b) in einem Raum eines Gebäudes ein Behältnis aufbricht
oder falsche Schlüssel oder andere Werkzeuge benutzt,
um es zu öffnen;

c) aus einem verschlossenen Raum eines Gebäudes Sa-
chen entwendet, nachdem er sich in das Gebäude ein-
geschlichen oder dort verborgen gehalten hatte;

d) in einem Raum eines Gebäudes bei einem Diebstahl auf
frischer Tat angetroffen wird und eines der Mittel gemäß
Nr. 1.2.4 a oder Nr. 1.2.4 b anwendet, um sich den Besitz
des gestohlenen Gutes zu erhalten;

e) in einen Raum eines Gebäudes mittels richtiger
Schlüssel eindringt oder dort ein Behältnis mittels rich-
tiger Schlüssel öffnet, die er - auch außerhalb des Ver-
sicherungsortes - durch Einbruchdiebstahl oder Raub
an sich gebracht hatte;
werden jedoch Sachen entwendet, die gegen Einbruch-
diebstahl nur unter vereinbarten zusätzlichen Voraus-
setzungen gemäß Nr. 5.1.4 versichert sind, so gilt dies
als Einbruchdiebstahl nur, wenn der Dieb die richtigen
Schlüssel des Behältnisses erlangt hat durch
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aa) Einbruchdiebstahl gemäß Nr. 1.2.3 b aus einem Be-
hältnis, das mindestens die gleiche Sicherheit bietet
wie die Behältnisse, in denen die Sachen versichert
sind;

bb) Einbruchdiebstahl, wenn die Behältnisse, in denen
die Sachen versichert sind, zwei Schlösser besitzen
und alle zugehörigen Schlüssel, zu verschiedenen
Schlössern voneinander getrennt, außerhalb des
Versicherungsortes verwahrt werden;

cc) Raub außerhalb des Versicherungsortes;
dem Raub eines Schlüssels steht es gleich, wenn
der Täter gegenüber dem Versicherungsnehmer
oder einem seiner Arbeitnehmer eines der Mittel
gemäß Nr. 1.2.4 a oder Nr. 1.2.4 b anwendet, um die
Öffnung eines Kombinationsschlosses zu ermögli-
chen;

f)  in einen Raum eines Gebäudes mittels richtiger
Schlüssel eindringt, die er - auch außerhalb des Versi-
cherungsortes - durch Diebstahl an sich gebracht hatte,
vorausgesetzt, dass weder der Versicherungsnehmer
noch der Gewahrsamsinhaber den Diebstahl der
Schlüssel durch fahrlässiges Verhalten ermöglicht hat-
te.

1.2.4 Raub liegt vor, wenn

a) gegen den Versicherungsnehmer oder einen seiner Ar-
beitnehmer Gewalt angewendet wird, um dessen Wi-
derstand gegen die Wegnahme versicherter Sachen
auszuschalten;

b) der Versicherungsnehmer oder einer seiner Arbeitneh-
mer versicherte Sachen herausgibt oder sich wegneh-
men lässt, weil eine Gewalttat mit Gefahr für Leib oder
Leben angedroht wird, die innerhalb des Versicherungs-
ortes - bei mehreren Versicherungsorten innerhalb
desjenigen Versicherungsortes, an dem auch die Dro-
hung ausgesprochen wird - verübt werden soll;

c) dem Versicherungsnehmer oder einem seiner Arbeit-
nehmer versicherte Sachen weggenommen werden,
weil sein körperlicher Zustand infolge eines Unfalls oder
infolge einer nicht verschuldeten sonstigen Ursache
beeinträchtigt und dadurch seine Widerstandskraft
ausgeschaltet ist.

Einem Arbeitnehmer stehen Personen gleich, denen der
Versicherungsnehmer die Obhut über die versicherten
Sachen vorübergehend überlassen hat. Das gleiche gilt für
Personen, die durch den Versicherungsnehmer mit der
Bewachung der als Versicherungsort vereinbarten Räume
beauftragt sind.

1.2.5 Für Raub auf Transportwegen gilt abweichend von
Nr. 1.2.4:

a) Dem Versicherungsnehmer stehen sonstige Personen
gleich, die in seinem Auftrag den Transport durchfüh-
ren. Dies gilt jedoch nicht, wenn der Transportauftrag
durch ein Unternehmen durchgeführt wird, das sich ge-
werbsmäßig mit Transporten befasst.

b) Die den Transport durchführenden Personen, gegebe-
nenfalls auch der Versicherungsnehmer selbst, müssen
älter als 18 und jünger als 65 Jahre sein. Im übrigen gilt
B Nr. 2.6 und B Nr. 2.7.

c) In den Fällen von Nr. 1.2.4 b liegt Raub nur vor, wenn die
angedrohte Gewalttat an Ort und Stelle verübt werden
soll.

1.2.6 Sind Schäden durch Raub auf Transportwegen ver-
sichert, leistet der Versicherer, wenn der Versicherungs-
nehmer bei der Durchführung des Transports nicht per-
sönlich mitwirkt, Entschädigung bis zu 12.500 Euro je Ver-
sicherungsfall auch für Schäden, die ohne Verschulden
einer der den Transport durchführenden Personen entste-
hen

a) durch Erpressung gemäß § 253 StGB, begangen an die-
sen Personen;

b) durch Betrug gemäß § 263 StGB, begangen an diesen
Personen;

c) durch Diebstahl von Sachen, die sich in körperlicher
Obhut dieser Personen befinden;

d) dadurch, dass diese Personen nicht mehr in der Lage
sind, die ihnen anvertrauten Sachen zu betreuen.

1.2.7 Vandalismus nach einem Einbruch liegt vor, wenn
der Täter auf eine der in Nr. 1.2.3 a, Nr. 1.2.3 e oder Nr.
1.2.3 f bezeichneten Arten in den Versicherungsort ein-
dringt und versicherte Sachen vorsätzlich zerstört oder
beschädigt.

1.2.8 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden durch

a) vorsätzliche Handlungen von Personen, die mit dem
Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft le-
ben oder bei ihm wohnen, es sei denn, dass dadurch die
Tat weder ermöglicht noch erleichtert wurde;

b) vorsätzliche Handlungen von Arbeitnehmern des Ver-
sicherungsnehmers oder solchen Personen, die gemäß
Nr. 1.2.4, letzter Absatz, diesen gleichgestellt sind, es
sei denn, dass die Tat nur außerhalb des Versiche-
rungsortes oder nur zu einer Zeit vorbereitet und be-
gangen worden ist, zu der die als Versicherungsort
vereinbarten Räume für diese Personen geschlossen
waren;

c) Raub auf Transportwegen, wenn der Schaden durch
vorsätzliche Handlung einer der mit dem Transport be-
auftragten Personen entstanden ist;

d) Brand, Explosion oder Leitungswasser, auch wenn diese
Schäden infolge eines Einbruchs oder Raubes entste-
hen; für Schäden gemäß Nr. 1.2.6 d gilt dieser Aus-
schluss nicht;

e) Erdbeben;
f) Innere Unruhen.

1.2.9 Nicht versichert sind ferner

a) Automaten mit Geldeinwurf samt Inhalt, Geldwechsler
sowie Geldausgabeautomaten, soweit nicht der Ein-
schluss besonders vereinbart ist;

b) Rückgeldgeber, wenn der Geldbehälter nicht entnom-
men ist sowie verschlossene Registrierkassen;

1.3 Leitungswasserversicherung

1.3.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch bestimmungswidrig ausgetre-
tenes Leitungswasser zerstört oder beschädigt werden
oder abhandenkommen.

1.3.2 Leitungswasser ist Wasser, das aus

a) Rohren oder Schläuchen der Wasserversorgung (Zu-
oder Ableitungen),

b) sonstigen mit dem Rohrsystem verbundenen Einrich-
tungen,

c) Anlagen der Warmwasser- oder Dampfheizung oder
aus Klima-, Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen
oder aus Sprinkler- oder sonstigen Berieselungs-
anlagen

bestimmungswidrig austritt.
Wasserdampf oder wärmetragende Flüssigkeiten, wie
Sole, Öle, Kühl- oder Kältemittel stehen Wasser gleich.

1.3.3 Sofern Rohre oder Schläuche der Wasserversorgung
(Zu- und Ableitungen), der Warmwasser- oder Dampfhei-
zung oder der Klima-, Wärmepumpen- oder Solarhei-
zungsanlagen, der Sprinkler- oder sonstigen Berie-

H----6540Z0 (0/00) 03.08, Seite 5



selungsanlagen als Teil der Betriebseinrichtung versichert
sind, erstreckt sich die Versicherung auch auf Frost- oder
sonstige Bruchschäden an diesen Rohren oder Schläu-
chen.
Sofern Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts,
Wasserhähne, Geruchsverschlüsse, Wassermesser oder
ähnliche Installationen, Heizkörper, Heizkessel, Boiler
oder andere vergleichbare Teile von Warmwasser- oder
Dampfheizungsanlagen oder von Klima-, Wärmepumpen-
oder Solarheizungsanlagen einschließlich deren Bestand-
teile (auch Rohre), Teile von Sprinkler- oder sonstigen
Berieselungsanlagen, die nicht Rohre sind, als Teil der
Betriebseinrichtung versichert sind, erstreckt sich die
Versicherung auf Frostschäden an diesen Anlagen.
Zu den Rohren gemäß Absatz 1 gehören nicht solche
Rohre, die Bestandteil von Heizkesseln, Boilern, Wärme-
tauschern oder ähnlichen Installationen sind.

1.3.4 Die Versicherung von Gebäuden umfasst auch

a) innerhalb der versicherten Gebäude
aa) Bruchschäden, auch durch Frost, an Rohren

- der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen),
- der Warmwasser- oder Dampfheizung oder Klima-,

Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen,
- von Sprinkler- oder sonstigen Berieselungs-

anlagen;
Als innerhalb des Gebäudes gilt nicht der Bereich
zwischen den Fundamenten unterhalb des Gebäu-
des.

bb) Frostschäden an
- Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts,

Wasserhähnen, Geruchsverschlüssen, Wasser-
messern oder ähnlichen Installationen,

- Heizkörpern, Heizkesseln, Boilern oder anderen
vergleichbaren Teilen von Warmwasser- oder
Dampfheizungsanlagen oder von Klima-, Wärme-
pumpen- oder Solarheizungsanlagen, einschließ-
lich deren Bestandteile (auch Rohre),

- Teilen von Sprinkler- oder sonstigen Berie-
selungsanlagen, die nicht Rohre sind.

b) außerhalb der versicherten Gebäude
aa) Bruchschäden, auch durch Frost, an Zuleitungs-

rohren der Wasserversorgung, an Rohren der
Warmwasser- oder Dampfheizung oder Klima-,
Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen, soweit
diese Rohre der Versorgung versicherter Gebäude
oder versicherter Anlagen dienen und auf dem Ver-
sicherungsort verlegt sind;

bb) sofern dies vereinbart ist, Bruchschäden, auch
durch Frost, an Rohren gemäß aa,
- soweit diese Rohre auf dem Versicherungsort ver-

legt sind, aber nicht der Versorgung versicherter
Gebäude oder versicherter Anlagen dienen oder

- soweit diese Rohre außerhalb des Versicherungs-
ortes verlegt sind und der Versorgung versicherter
Gebäude oder versicherter Anlagen dienen und
soweit der Versicherungsnehmer dafür die Gefahr
trägt.

Zu den Rohren gemäß a und b gehören nicht solche Rohre,
die Bestandteil von Heizkesseln, Boilern, Wärmetauschern
oder ähnlichen Installationen sind.

1.3.5 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden durch

a) Plansch- oder Reinigungswasser;
b) Rückstau von Wasser aus Rohren der öffentlichen

und/oder privaten Abwasserkanalisation;

c) Wassermangel, auch wenn er die Folge eines Rohr-
bruches ist;

d) Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Lei-
tungswasser (Nr. 1.3.2) die Erdsenkung oder den Er-
drutsch verursacht hat;

e) Schwamm;
f)  Brand oder Explosion, auch wenn diese Schäden durch

Leitungswasser entstehen;
g) Erdbeben;
h) Innere Unruhen.

Die Ausschlüsse gemäß a und b gelten nicht für Bruch-
schäden an Rohren gemäß Nr. 1.3.3 Absatz 1 und Nr. 1.3.4
und ferner nicht für Schäden gemäß Nr. 1.3.1, die Folge
eines solchen Rohrbruches sind.

1.3.6 Nicht versichert sind ferner Gebäude, die nicht be-
zugsfertig sind, und die in diesen Gebäuden befindlichen
Sachen.

1.4 Sturm- und Hagelversicherung

1.4.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch Sturm oder Hagel zerstört oder
beschädigt werden oder abhandenkommen.
Eine Zerstörung oder Beschädigung durch Sturm oder
Hagel liegt hinsichtlich der Gebäudeschäden oder Mängel
nicht vor, die bereits vor Eintritt des Versicherungsfalles
vorhanden waren.

1.4.2 Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von
mindestens Windstärke 8 nach Beaufort (Windgeschwin-
digkeit mindestens 63 km/Stunde).
Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von
Eiskörnern.

1.4.3 Ist diese Windstärke für den Versicherungsort nicht
feststellbar, so wird Sturm unterstellt, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass

a) die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungs-
ortes Schäden an Gebäuden in einwandfreiem Zustand
oder an ebenso widerstandsfähigen anderen Sachen
angerichtet hat oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes des
versicherten Gebäudes oder des Gebäudes, in dem sich
die versicherten Sachen befunden haben, oder mit die-
sem baulich verbundenen Gebäude nur durch Sturm
entstanden sein kann.

1.4.4 Versichert sind nur Schäden, die entstehen

a) durch unmittelbare Einwirkung des Sturmes oder Ha-
gels auf versicherte Sachen;

b) dadurch, dass der Sturm oder Hagel Gebäudeteile,
Bäume oder andere Gegenstände auf versicherte Sa-
chen wirft;

c) als Folge eines Sturm- oder Hagelschadens gemäß a
oder b an versicherten Sachen oder an Gebäuden, in
denen sich die versicherten Sachen befinden, oder an
mit diesen Gebäuden baulich verbundenen Gebäuden;

d) durch die unmittelbare Einwirkung des Sturmes oder
Hagels auf Gebäude, die mit dem Gebäude, in dem sich
die versicherten Sachen befinden, baulich verbunden
sind;

e) dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäudeteile,
Bäume oder andere Gegenstände auf Gebäude wirft, die
mit dem Gebäude, in dem sich die versicherten Sachen
befinden, baulich verbunden sind.

1.4.5 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden durch

a) Sturmflut;
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b) Lawinen oder Schneedruck;
c) Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz

durch nicht ordnungsgemäß geschlossene Fenster,
Außentüren oder andere Öffnungen, es sei denn, dass
diese Öffnungen durch Sturm oder Hagel entstanden
sind und einen Gebäudeschaden darstellen;

d) Brand, Explosion, Anprall oder Absturz von Luftfahr-
zeugen, ihrer Teile oder ihrer Ladung oder Leitungs-
wasser, auch wenn diese Schäden infolge eines Stur-
mes oder Hagels entstehen.

1.4.6 Nicht versichert sind ferner Gebäude, die nicht be-
zugsfertig sind, und die in diesen Gebäuden befindlichen
Sachen.

1.5 Elementarversicherung (ohne Sturm und Hagel)

1.5.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch

a) Überschwemmung des Versicherungsortes,
b) witterungsbedingten Rückstau,
c) Erdbeben,
d) Erdsenkung,
e) Erdrutsch,
f) Schneedruck,
g) Lawinen,
h) Vulkanausbruch

zerstört oder beschädigt werden oder abhandenkommen.

1.5.2 Überschwemmung ist eine Überflutung des Grund
und Bodens des Versicherungsortes durch

a) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flie-
ßenden) Gewässern;

b) Witterungsniederschläge.

Versichert sind nur Schäden durch unmittelbare, oberir-
dische Einwirkung des überflutenden Wassers auf versi-
cherte Sachen.

1.5.3 Witterungsbedingter Rückstau liegt vor, wenn Was-
ser infolge von Witterungsniederschlägen oder infolge
Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flie-
ßenden) Gewässern aus Rohren der öffentlichen und/oder
privaten Abwasserkanalisation oder den damit verbun-
denen Einrichtungen in das versicherte Gebäude oder
Räume von Gebäuden (Versicherungsort gemäß Nr. 5.1.2)
hinein rückgestaut wird.

1.5.4 Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des
Erdbodens, die durch geophysikalische Vorgänge im Erd-
inneren ausgelöst wird.
Erdbeben wird unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer
nachweist, dass

a) die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens in der
Umgebung des Versicherungsgrundstückes Schäden an
Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso
widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat
oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes des
Gebäudes oder des Gebäudes, in dem sich die versi-
cherten Sachen befunden haben, nur durch ein Erdbe-
ben entstanden sein kann.

1.5.5 Erdsenkung ist eine Absenkung des Erdbodens, de-
ren Ursache ausschließlich naturbedingt ist.

1.5.6 Erdrutsch ist ein Abgleiten oder Abstürzen von Ge-
steins- oder Erdmassen, dessen Ursache ausschließlich
naturbedingt ist.

1.5.7 Schneedruck ist die Wirkung des Gewichtes von
Schnee- oder Eismassen.

1.5.8 Lawinen sind an Berghängen niedergehende
Schnee- oder Eismassen.

1.5.9 Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentlastung
beim Aufreißen einer Erdspalte, verbunden mit Lavaer-
güssen, Ascheeruptionen oder dem Ausströmen von son-
stigen Materialien und Gasen.

1.5.10 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwir-
kende Ursachen Schäden durch

a) Sturmflut;
b) Brand, Explosion. Dies gilt nicht für Schäden gemäß Nr.

1.5.1 c;
c) Innere Unruhen. Dies gilt nicht für Schäden gemäß Nr.

1.5.1 b bis g;
d) Austrocknung des Untergrundes;
e) Grundwasser.

1.5.11 Nicht versichert sind ferner Gebäude, die nicht
bezugsfertig sind, und die in diesen Gebäuden befind-
lichen Sachen.

1.6 Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen,
Streik oder Aussperrung, mutwillige Beschädigungen,
Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen

1.6.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch

a) Innere Unruhen,
b) Streik oder Aussperrung,
c) mutwillige Beschädigungen,
d) Fahrzeuganprall,
e) Rauch,
f) Überschalldruckwellen

zerstört oder beschädigt werden. Abhandenkommen gilt
nur im unmittelbaren Zusammenhang mit einem Versi-
cherungsfall gemäß a, b und d - f versichert.

1.6.2 Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmäßig nicht
unerhebliche Teile des Volkes in einer die öffentliche Ruhe
und Ordnung störenden Weise in Bewegung geraten und
Gewalttätigkeit gegen Personen oder Sachen verüben.

1.6.3 Streik ist eine planmäßig durchgeführte, auf ein be-
stimmtes Ziel gerichtete, gemeinsame Arbeitseinstellung
einer verhältnismäßig großen Anzahl von Arbeitnehmern.
Aussperrung ist eine auf ein bestimmtes Ziel gerichtete,
planmäßige Ausschließung einer verhältnismäßig großen
Anzahl von Arbeitnehmern.

1.6.4 Als mutwillige Beschädigung gilt jede vorsätzliche
Beschädigung oder Zerstörung von versicherten Sachen.
Entschädigung für Daten (maschinenlesbare Informa-
tionen) wird nur geleistet, wenn die Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung der Daten durch eine dem
Grunde nach ersatzpflichtige Sachbeschädigung gemäß
Absatz 1 an dem Datenträger, auf dem sie gespeichert
waren, verursacht ist.

1.6.5 Als Fahrzeuganprall gilt jede Zerstörung oder Be-
schädigung der versicherten Sachen durch die Berührung
eines Schienen- oder Straßenfahrzeuges oder dessen La-
dung.

1.6.6 Als Rauchschaden gilt jede Zerstörung oder Be-
schädigung versicherter Sachen durch Rauch, der plötz-
lich bestimmungswidrig aus den auf dem Versicherungs-
grundstück befindlichen Feuer-, Heizungs-, Koch- oder
Trockenanlagen austritt.

H----6540Z0 (0/00) 03.08, Seite 7



1.6.7 Eine Überschalldruckwelle im Sinne dieser Bestim-
mungen liegt nur vor, wenn sie durch ein Luftfahrzeug
ausgelöst wurde, das die Schallgrenze durchflogen hat.

1.6.8 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden

a) durch Arbeitnehmer des Versicherungsnehmers, es sei
denn, dass die Tat nur außerhalb des Versicherungs-
ortes oder nur zu einer Zeit vorbereitet und begangen
worden ist, zu der die als Versicherungsort vereinbarten
Räume für diese Personen geschlossen waren. Dies gilt
nicht für Schäden durch Fahrzeuganprall;

b) durch andere Personen, die den Versicherungsort be-
rechtigterweise betreten hatten. Dies gilt nicht für
Schäden durch Fahrzeuganprall;

c) an Fahrzeugen;
d) durch Verschleiß;
e) durch Brand, Explosion, Einbruchdiebstahl, Vandalis-

mus nach einem Einbruch, Raub oder Leitungswasser,
es sei denn, sie sind infolge Innerer Unruhen entstan-
den;

f)  durch Erdbeben;
g) durch Verfügung von hoher Hand.

1.6.9 Ein Anspruch auf Entschädigung für Schäden durch
Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mutwillige Be-
schädigungen besteht insoweit nicht, als Schadenersatz
aufgrund öffentlich-rechtlichen Entschädigungsrechts be-
ansprucht werden kann.

1.6.10 Nicht versichert sind ferner Gebäude, die nicht be-
zugsfertig sind, und die in diesen Gebäuden befindlichen
Sachen.

1.7 Versicherung von Schäden durch unbenannte
Gefahren

1.7.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen, die durch andere als gemäß Nr. 1.1 - Nr. 1.6
versicherbare Gefahren und Schäden unvorhergesehen
zerstört oder beschädigt werden (Sachschaden). Als Zer-
störung oder Beschädigung gilt eine nachteilige Verände-
rung der Sachsubstanz. Eine Zerstörung oder Beschädi-
gung liegt nicht vor, soweit ein ursprünglich vorhandener
Mangel - mit oder ohne Substanzveränderung - offenkun-
dig wird. Abhandenkommen, auch durch strafbare Hand-
lungen, ist nicht versichert.
Unvorhergesehen sind Schäden, die der Versicherungs-
nehmer oder sein Repräsentant weder rechtzeitig vorher-
gesehen hat, noch mit dem für die im Betrieb ausgeübte
Tätigkeit erforderlichen Fachwissen hätte vorhersehen
können, wobei nur grobe Fahrlässigkeit schadet und der
Versicherer dazu berechtigt ist, die Leistung in einem der
Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu
kürzen.
Unwesentliche Veränderungen, die den Gebrauchswert
der Betriebseinrichtung oder Gebäude nicht beeinträch-
tigen, gelten nicht als Sachschaden im Sinne dieser De-
ckung.

1.7.2 nicht besetzt

1.7.3 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden durch

a) Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler;
b) Abnutzung, Verschleiß oder Alterung, als - auch mittel-

bar - wichtigste Ursache;
c) Kontamination (z.B. Vergiftung, Verrußung, Ablagerung,

Verstaubung, Beaufschlagung) oder Korrosion;
diese Ausschlüsse gelten nicht, soweit die Kontamina-
tion oder Korrosion durch eine andere auf dem Versi-

cherungsgrundstück eingetretene, dem Grunde nach
ersatzpflichtige Sachbeschädigung gemäß Nr. 1.7 ver-
ursacht ist;

d) normale Witterungseinflüsse, mit denen wegen der
Jahreszeit und der örtlichen Verhältnisse gerechnet
werden muss;

e) Senken, Reißen, Schrumpfen oder Dehnen;
f) inneren Verderb, Mikroorganismen, Tiere oder Pflanzen;
g) natürliche Beschaffenheit von Sachen;
h) das Be- und Entladerisiko. Dies gilt nicht für innerbe-

triebliche Transporte innerhalb des Versicherungsortes
gemäß Nr. 5.1.2;

i) Ausfall oder mangelhafte Funktion von Klima-, Heiz-
oder Kühlsystemen an Vorräten;

j) Verfügung von hoher Hand;
k) Überschwemmung durch andere als die nach Nr. 1.5.2

und Nr. 1.5.3 versicherbaren Sachverhalte;
l) Sturmflut;
m) Genmanipulation, Genmutation oder andere Genver-

 änderungen;
n) Glas- oder Metallschmelzmassen;
o) Trockenheit oder Austrocknung;
p) Be- oder Verarbeitung;
q) Grundwasser.

1.7.4 Zu Nr. 1.7.3 a bis Nr.1.7.3 h gilt:

a) in der Inhaltsversicherung:
Dadurch verursachte Sachschäden an anderen versi-
cherten Sachen oder Sachteilen sind jedoch ersatz-
pflichtig, soweit sie nicht selbst unter eine Ausschluss-
bestimmung fallen.

b) in der Gebäudeversicherung:
Dadurch verursachte Sachschäden an anderen versi-
cherten Sachen oder Sachteilen sind jedoch ersatz-
pflichtig, soweit sie nicht selbst unter eine Ausschluss-
bestimmung fallen. Positionen in diesem Sinne sind
aa) Gebäude gemäß Nr. 2.2.1 a;
bb) Gebäudezubehör gemäß Nr. 2.2.1 b;
cc) weiteres Gebäudezubehör sowie sonstige Grund-

stücksbestandteile gemäß Nr. 2.2.1 c.

1.7.5 Nicht versichert sind

a) in der Inhaltsversicherung Maschinen, maschinelle Ein-
richtungen, chemische / physikalische Anlagen und Ge-
räte, sonstige technische, elektrotechnische und elek-
tronische Anlagen und Geräte, soweit sie Gegenstand
der technischen und kaufmännischen Betriebseinrich-
tung sind;

b) in der Gebäudeversicherung Maschinen, maschinelle
Einrichtungen, sonstige technische Einrichtungen, die
Bestandteil versicherter Gebäude oder Zubehör gemäß
Nr. 2.2.1 b sind;

c) Fahrzeuge;
d) lebende Tiere;
e) lebende Pflanzen im Freien;
f) Mikroorganismen;
g) Deponien;
h) Gebäude, die nicht bezugsfertig sind und die in diesen

Gebäuden befindlichen Sachen, sowie Sachen, die noch
nicht betriebsfertig aufgestellt sind.

1.8 Zusatzversicherung für die Betriebs- und Haustechnik

1.8.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für versi-
cherte Sachen gemäß Nr. 2.1.1 b bzw. Nr. 2.2.2, die durch
andere als gemäß Nr.1.1 - Nr. 1.6 versicherbare Gefahren
und Schäden unvorhergesehen zerstört oder beschädigt
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werden (Sachschaden) oder durch Diebstahl abhanden-
kommen und für Schäden an nicht gestohlenen Sachen,
wenn sie als Folge des Diebstahls eintreten - außer in den
Fällen von Nr. 1.2.1 d.

Der Versicherer leistet Entschädigung für Schäden durch
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen nur, wenn deren Dach und
Fenster geschlossen und die Türen zugeschlossen waren.

Unvorhergesehen sind Schäden, die der Versicherungs-
nehmer oder sein Repräsentant weder rechtzeitig vorher-
gesehen hat, noch mit dem für die im Betrieb ausgeübte
Tätigkeit erforderlichen Fachwissen hätte vorhersehen
können, wobei nur grobe Fahrlässigkeit schadet und der
Versicherer dazu berechtigt ist, die Leistung in einem der
Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu
kürzen.

Als Zerstörung oder Beschädigung gilt eine nachteilige
Veränderung der Sachsubstanz. Eine Zerstörung oder Be-
schädigung liegt nicht vor, soweit ein ursprünglich vor-
handener Mangel - mit oder ohne Substanzveränderung -
offenkundig wird.

Unwesentliche Veränderungen, die den Gebrauchswert
der versicherten Sache nicht beeinträchtigen, gelten nicht
als Sachschaden im Sinne dieser Deckung.

Insbesondere wird Entschädigung geleistet für Sachschä-
den durch

a) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit, und Vorsatz
Dritter - außer in den Fällen von Nr. 1.2.1 d und Nr. 1.6;

b) Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler;
c) Wasser-, Öl- oder Schmiermittelmangel;
d) Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrich-

tungen;
e) Zerreißen infolge Fliehkraft;
f) Überdruck - außer in den Fällen von Nr. 1.1.1 - oder Un-

terdruck;
g) Kurzschluss, Überstrom oder Überspannung.

1.8.2 nicht besetzt

1.8.3 Entschädigung für elektronische Bauelemente (Bau-
teile) der versicherten Sache wird nur geleistet, wenn eine
versicherte Gefahr nachweislich von außen auf eine Aus-
tauscheinheit (im Reparaturfall üblicherweise auszutau-
schende Einheit) oder auf die versicherte Sache insgesamt
eingewirkt hat. Ist dieser Beweis nicht zu erbringen, so
genügt die überwiegende Wahrscheinlichkeit, dass der
Schaden auf die Einwirkung einer versicherten Gefahr von
außen zurückzuführen ist.

Für Folgeschäden an weiteren Austauscheinheiten wird
jedoch Entschädigung geleistet.

1.8.4 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden

a) durch Mängel, die bei Abschluss der Versicherung be-
reits vorhanden waren und dem Versicherungsnehmer
oder seinen Repräsentanten bekannt sein mussten;

b) durch
aa) betriebsbedingte normale Abnutzung;
bb) betriebsbedingte vorzeitige Abnutzung;
cc) korrosive Angriffe oder Abzehrungen;
dd) übermäßigen Ansatz von Kesselstein, Schlamm

oder sonstigen Ablagerungen;
diese Ausschlüsse gelten nicht für benachbarte Teile
von versicherten Sachen, die infolge eines solchen
Schadens beschädigt werden und nicht auch ihrerseits
aus Gründen gemäß aa bis dd bereits erneuerungsbe-
dürftig waren;

die Ausschlüsse gemäß bb bis dd gelten ferner nicht in
den Fällen von Nr. 1.8.1 a bis Nr. 1.8.1 d; ob ein Kon-
struktionsfehler vorliegt, wird nach dem Stand der
Technik zur Zeit der Konstruktion beurteilt, bei Bedie-
nungs-, Material- oder Ausführungsfehlern nach dem
Stand der Technik zur Zeit der Herstellung;

c) durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedürf-
tigkeit dem Versicherungsnehmer oder seinen Reprä-
sentanten bekannt sein musste; der Versicherer leistet
jedoch Entschädigung, wenn der Schaden nicht durch
die Reparaturbedürftigkeit verursacht wurde oder wenn
die Sache zur Zeit des Schadens mit Zustimmung des
Versicherers wenigstens behelfsmäßig repariert war;

d) durch Überschwemmung durch andere als die nach Nr.
1.5.2 und Nr. 1.5.3 versicherbaren Sachverhalte;

e) durch Sturmflut;
f) durch Grundwasser;
g) soweit für sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller

oder Händler), Werksunternehmer oder aus Reparatur-
auftrag einzutreten hat.
Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leistet der
Versicherer zunächst Entschädigung. Ergibt sich nach
Zahlung der Entschädigung, dass ein Dritter für den
Schaden eintreten muss und bestreitet der Dritte dies,
so behält der Versicherungsnehmer zunächst die be-
reits gezahlte Entschädigung.
§ 86 VVG gilt für diese Fälle nicht. Der Versicherungs-
nehmer hat seinen Anspruch auf Kosten und nach den
Weisungen des Versicherers außergerichtlich und er-
forderlichenfalls gerichtlich geltend zu machen. Die
Entschädigung ist zurückzuzahlen, wenn der Versiche-
rungsnehmer einer Weisung des Versicherers nicht
folgt oder soweit der Dritte dem Versicherungsnehmer
Schadenersatz leistet.

1.8.5 Nicht versichert sind

a) Hilfs- und Betriebsstoffe,
b) Werkzeuge aller Art, es sei denn, diese Gegenstände

werden infolge eines dem Grunde nach versicherten
Schadens (gemäß Nr. 1.8.1) an anderen Teilen der ver-
sicherten Sache zerstört oder beschädigt;

c) sonstige Teile, die während der Lebensdauer der versi-
cherten Sachen erfahrungsgemäß mehrfach ausge-
wechselt werden müssen;

d) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt, mon-
tiert sind oder deren Probelauf noch nicht erfolgreich
abgeschlossen ist.
Betriebsfertig ist eine Sache, sobald sie nach beendeter
Erprobung und - soweit vorgesehen - nach beendetem
Probebetrieb entweder zur Arbeitsaufnahme bereit ist
oder sich in Betrieb befindet.
Eine spätere Unterbrechung der Betriebsfertigkeit un-
terbricht den Versicherungsschutz nicht. Dies gilt auch
während einer De- oder Remontage sowie während ei-
nes Transportes der Sache innerhalb des Versiche-
rungsortes.

1.9 Glasversicherung

1.9.1 Der Versicherer leistet Naturalersatz oder Entschä-
digung in Geld für versicherte Sachen, die durch Zerbre-
chen zerstört oder beschädigt werden.

1.9.2 Ein Zerbrechen gemäß Nr. 1.9.1 liegt nicht schon vor,
wenn

a) Oberflächen oder Kanten durch Kratzer, Schrammen
oder Muschelausbrüche beschädigt werden;

b) Mehrscheiben-Isolierverglasungen durch Undichtwer-
den der Randverbindungen innen beschlagen oder ein-
trüben.
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1.9.3 Der Versicherer leistet bis zum vereinbarten Betrag
ferner Entschädigung in Geld für Schäden an versicherten
Leuchtröhren-Hochspannungsanlagen, Firmenschildern
und Transparenten, soweit die Schäden nicht durch Ab-
nutzung (Verschleiß) entstanden sind; die Röhren oder
Röhrensysteme (nicht Leuchtstofflampen) der Anlage sind
nur gegen Zerbrechen gemäß Nr. 1.9.1 versichert.

1.9.4 Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden, die

a) an Mehrscheiben-Isolierverglasungen dadurch entste-
hen, dass die Randverbindung undicht wird, ohne dass
ein Glasbruch vorliegt;

b) an versicherten Elementen von Wand- oder Fassaden-
verkleidungen entstehen, wenn sich diese Elemente
unzerbrochen gelöst haben.

1.9.5 Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, sind fer-
ner ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen nicht versi-
chert Schäden durch

a) Brand, Blitzschlag oder Explosion;
b) Erdbeben;
c) Innere Unruhen.

2 Die versicherten Sachen

2.1 Versicherte Sachen sowie Daten un Programme in der
Inhaltsversicherung

2.1.1 Versichert sind

a) in der Versicherung gemäß Nr. 1.1 - Nr. 1.7, in der Ver-
sicherung gemäß Nr. 1.7 jedoch ohne Sachen gemäß Nr.
2.1.1 b,
aa) die technische und kaufmännische Betriebseinrich-

tung sowie Gebrauchsgegenstände der Betriebsan-
gehörigen,
jedoch ohne
- zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge;
- Kraftfahrzeuganhänger und Zugmaschinen;
- Automaten mit Geldeinwurf, Geldwechsler sowie
Geldausgabeautomaten;

- Daten und Programme;
- Wiederherstellungskosten für Geschäftsunterla-
gen und sonstige Datenträger gemäß Nr. 4.1.9;

- an der Außenseite des Gebäudes angebrachte
Sachen gemäß Nr. 4.1.11;

- Bargeld, Sparbücher und sonstige Wertpapiere
gemäß Nr. 4.1.10;

- Muster und Anschauungsmodelle gemäß Nr.
4.1.15.

bb) die gesamten Vorräte,
jedoch ohne
- Inhalt von Automaten mit Geldeinwurf;
- Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger;
- Bargeld, Sparbücher und sonstige Wertpapiere
gemäß Nr. 4.1.10.

- Daten und Programme
cc) eine Vorsorgesumme z.B. für künftige Anschaf-

fungen.
b) in der Zusatzversicherung für die Betriebtechnik gemäß

Nr. 1.8
aa) Maschinen, jedoch ohne zulassungspflichtige Kraft-

fahrzeuge, Zugmaschinen und Kraftfahrzeug-
anhänger,

bb) maschinelle Einrichtungen,
cc) chemische / physikalische Anlagen und Geräte,
dd) sonstige technische, elektrotechnische und elektro-

nische Anlagen und Geräte,
soweit sie Gegenstand der technischen und kaufmän-
nischen Betriebseinrichtung sind.

2.1.2 Bewegliche Sachen sind nur versichert, soweit der
Versicherungsnehmer

a) Eigentümer ist;
b) sie unter Eigentumsvorbehalt erworben hat oder
c) sie sicherungshalber übereignet hat und soweit für sie

gemäß § 94 Abs. 1 Satz 2 VVG dem Erwerber ein Ent-
schädigungsanspruch nicht zusteht.

2.1.3 Über Nr. 2.1.2 hinaus ist fremdes Eigentum versi-
chert, soweit es seiner Art nach zu den versicherten Sa-
chen gehört und dem Versicherungsnehmer zur Bearbei-
tung, Benutzung oder Verwahrung oder zum Verkauf in
Obhut gegeben wurde und soweit nicht der Versiche-
rungsnehmer nachweislich, insbesondere mit dem Eigen-
tümer, vereinbart hat, dass die fremden Sachen durch den
Versicherungsnehmer nicht versichert zu werden brau-
chen.

2.1.4 Die Versicherung gemäß Nr. 2.1.2 b, Nr. 2.1.2 c und
Nr. 2.1.3 gilt für Rechnung des Eigentümers und des Ver-
sicherungsnehmers. Nur in den Fällen der Nr. 2.1.3 ist für
die Höhe des Versicherungswertes, soweit nichts anderes
vereinbart ist, allein das Interesse des Eigentümers maß-
gebend.

2.1.5 Bei der Versicherung von Gebrauchsgegenständen
der Betriebsangehörigen sind nur Sachen versichert, die
sich üblicherweise oder auf Verlangen des Arbeitgebers
innerhalb des Versicherungsortes befinden. Bargeld,
Wertpapiere und Kraftfahrzeuge sind nicht versichert.
Entschädigung wird nur geleistet, soweit Entschädigung
nicht aus einem anderen Versicherungsvertrag bean-
sprucht werden kann. Ist danach die Entschädigung oder
eine Abschlagszahlung gemäß B Nr. 4.2 nur deshalb noch
nicht fällig, weil ohne Verschulden des Versicherungsneh-
mers oder des versicherten Betriebsangehörigen die Ent-
schädigungspflicht aus dem anderen Versicherungsver-
trag ganz oder teilweise noch nicht geklärt ist, so wird der
Versicherer unter Vorbehalt der Rückforderung mit Zinsen
von 1 Prozent unter dem jeweiligen Basiszinssatz gemäß
§ 247 BGB, mindestens jedoch 4 Prozent und höchstens 6
Prozent pro Jahr, eine vorläufige Zahlung leisten.

2.1.6 Versicherung von Daten und Programmen

a) Daten und Programme sind keine Sachen. Entschädi-
gung für Daten und Programme gemäß Nr. 2.1.6 b, c und
d wird nur geleistet, wenn der Verlust, die Veränderung
oder die Nichtverfügbarkeit der Daten und Programme
durch eine dem Grunde nach versicherten Schaden ge-
mäß 1.1 - 1.8 an dem Datenträger (Datenspeicher für
maschinenlesbare Informationen), auf dem die Daten
und Programme gespeichert waren, verursacht wurde.

b) Der Versicherer ersetzt die für die Grundfunktion einer
versicherten Sache notwendigen Daten und Programme
in der Versicherung gemäß 1.1 - 1.7 im Rahmen von Nr.
2.1.1 a aa und gemäß 1.8 im Rahmen von Nr. 2.1.1 b.
Für die Grundfunktion einer versicherten Sache not-
wendige Daten und Programme sind System-Pro-
grammdaten aus Betriebssystemen oder damit gleich-
zusetzende Daten.

c) Der Versicherer ersetzt die auf einem versicherten und
zum Verkauf bestimmten Datenträger gespeicherten
Daten und Programme in der Versicherung gemäß 1.1 -
1.7 im Rahmen von Nr. 2.1.1 a bb.

d) Der Versicherer ersetzt sonstige Daten und Programme
in der Versicherung gemäß 1.1 - 1.8 im Rahmen von Nr.
4.1.9, wenn dies vereinbart ist.
Sonstige Daten und Programme sind serienmäßig her-
gestellte Standardprogramme, individuelle Programme
und individuelle Daten, die weder für die Grundfunktion
einer versicherten Sache notwendig noch auf einem
zum Verkauf bestimmten Datenträger gespeichert sind.
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e) Nicht versichert sind Daten und Programme, zu deren
Nutzung der Versicherungsnehmer nicht berechtigt ist,
die nicht betriebsfertig oder nicht lauffähig sind oder die
sich nur im Arbeitsspeicher der Zentraleinheit befinden.
Ebenso leistet der Versicherer ohne Rücksicht auf mit-
wirkende Umstände keine Entschädigung für Kosten,
die zusätzlich entstehen, weil die versicherten Daten
oder Programme durch Kopierschutz-, Zugriffsschutz-
oder vergleichbare Vorkehrungen (z.B. Kopierschutz-
stecker oder Verschlüsselungsmaßnahmen gesichert
sind (z.B. Kosten für neuerlichen Lizenzerwerb).

2.2 Versicherte Sachen in der Gebäudeversicherung

2.2.1 Versichert sind in der Versicherung gemäß Nr. 1.1
und Nr. 1.3 - Nr. 1.7

a) die im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude
mit ihren Bestandteilen;

b) Gebäudezubehör, das der Instandhaltung oder Strom-
versorgung eines versicherten Gebäudes oder dessen
Nutzung zu Wohnzwecken dient, soweit es sich in dem
Gebäude oder auf dem Versicherungsort befindet;

c) weiteres Gebäudezubehör sowie sonstige Grund-
stücksbestandteile des Versicherungsortes nur, soweit
dies besonders vereinbart ist.
Als sonstige Grundstücksbestandteile gelten auf dem
Versicherungsort befindliche Einfriedungen, Hof- und
Gehsteigbefestigungen, elektrische Freileitungen,
Ständer, Masten, Hundezwinger, Müllbehälterboxen,
Antennen (soweit nicht ausschließlich gewerblich ge-
nutzt), Beleuchtungsanlagen (nicht Leuchtwerbeanla-
gen), Briefkastenanlagen, Terrassenbefestigungen,
Überdachungen, Pergolen und Carports.

Soweit die Versicherung eines Neubaues beantragt ist,
erstreckt sich der Versicherungsschutz in der Feuerversi-
cherung gemäß Nr. 1.1 bis zur bezugsfertigen Herstellung
auch auf die, zur Errichtung des Gebäudes notwendigen,
auf dem Versicherungsort befindlichen Baustoffe.
Wenn die Vertragslaufzeit weniger als 3 Jahre beträgt, ist
vom 13-ten Monat der Bauzeit an ein Beitrag zu entrichten.

2.2.2 Versichert sind in der Zusatzversicherung für die
Haustechnik gemäß Nr. 1.8

a) Maschinen,
b) maschinelle Einrichtungen,
c) sonstige technische Einrichtungen,

die Bestandteil versicherter Gebäude oder Gebäudezube-
hör gemäß Nr. 2.2.1 b sind.

2.2.3 Versichert sind in der Glasversicherung gemäß Nr.
1.9

a) folgende fertig eingesetzte oder vollständig montierte,
aus Glas oder Kunststoff bestehende Bestandteile ver-
sicherter Gebäude: Außenscheiben, Innenscheiben,
Lichtkuppeln, Glassteine, Profilbaugläser und Scheiben
von Sonnenkollektoren (nicht Solarzellen, die der
Stromversorgung dienen).

b) Leuchtröhren-Hochspannungsanlagen, Firmenschilder,
Transparente.

Nicht versichert sind Sachen, die bereits bei Abschluss des
vorliegenden Versicherungsvertrages beschädigt waren,
soweit nichts anderes vereinbart ist.

2.3 Nicht versicherte Sachen in der Inhalts- und Gebäu-
deversicherung

2.3.1 Nicht versichert sind

a) Gewässer, Grund und Boden;

b) Freileitungen außerhalb der im Versicherungsvertrag
bezeichneten Versicherungsgrundstücke;

c) Tunnel und Anlagen des Untertagebaus;
d) Off-shore-Anlagen und eigenständige On-shore-Anla-

gen, einschließlich dort befindlicher Sachen;
e) Anlagen des Kernbrennstoffkreislaufes, einschließlich

dort befindlicher Sachen.

2.3.2 Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Sachen, für
die anderweitige Spezialversicherungen bestehen. Dies
gilt nur für die durch die Spezialversicherung versicherten
Gefahren.

3 Der Versicherungswert

3.1 Versicherungswert für die Inhaltsversicherung

3.1.1 Versicherungswert der technischen und kaufmän-
nischen Betriebseinrichtung und der Gebrauchsgegen-
stände von Betriebsangehörigen ist

a) der Neuwert;

Neuwert ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen
gleicher Art und Güte in neuwertigem Zustand wieder-
zubeschaffen oder sie neu herzustellen, maßgebend ist
der niedrigere Betrag;

b) oder der Zeitwert,
falls er weniger als 40 Prozent des Neuwertes beträgt
oder falls Versicherung nur zum Zeitwert vereinbart ist;

der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert der Sache
durch einen Abzug entsprechend ihrem insbesondere
durch den Abnutzungsgrad bestimmten Zustand;

c) oder der gemeine Wert,
soweit die Sache für ihren Zweck allgemein oder im
Betrieb des Versicherungsnehmers nicht mehr zu ver-
wenden ist;

gemeiner Wert ist der für den Versicherungsnehmer
erzielbare Verkaufspreis für die Sache oder für das Alt-
material.

3.1.2 Versicherungswert

a) von Waren, die der Versicherungsnehmer herstellt und
die noch nicht fertiggestellt sind,

b) von Waren, mit denen der Versicherungsnehmer han-
delt,

c) von sonstigen Vorräten oder Rohstoffen,
d) von Naturerzeugnissen

ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen gleicher
Art und Güte wiederzubeschaffen oder sie mit dem Ferti-
gungsgrad zum Zeitpunkt des Eintritts des Versiche-
rungsfalles neu herzustellen; maßgebend ist der nied-
rigere Betrag.

Der Versicherungswert ist begrenzt durch den erzielbaren
Verkaufspreis, bei nicht fertiggestellten eigenen Erzeug-
nissen durch den erzielbaren Verkaufspreis der fertigen
Erzeugnisse.

3.1.3 Versicherungswert der vom Versicherungsnehmer
ganz oder teilweise selbst hergestellten und lieferungs-
fertigen Erzeugnisse ist der erzielbare Verkaufspreis ab-
züglich der durch Nichtlieferung ersparten Kosten. Dies
gilt jedoch nur, soweit die Erzeugnisse ihrer Art nach be-
reits eingeführt und voll marktgängig sind, sonst ist Versi-
cherungswert der Betrag gemäß Nr. 3.1.2.

Überpreise, die nur aufgrund besonderer Verbundenheit
von Unternehmen erzielbar sind, bleiben unberücksichtigt.
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3.1.4 Versicherungswert von Datenträgern, die noch mit
keinen Daten belegt sind oder die Programme, die den
Grundfunktionen einer versicherten Sache dienen, ent-
halten, ist der entsprechende Betrag gemäß Nr. 3.1.1 ein-
schließlich der Wiederbeschaffungs- und Installationsko-
sten für diese Programme.

3.1.5 Versicherungswert von Wertpapieren ist

a) bei Wertpapieren mit amtlichem Kurs der mittlere Ein-
heitskurs am Tag der jeweils letzten Notierung aller
amtlichen Börsen der Bundesrepublik Deutschland;

b) bei Sparbüchern der Betrag des Guthabens;
c) bei sonstigen Wertpapieren der Marktpreis.

3.1.6 Versicherungswert für Muster, Anschauungsmo-
delle, Prototypen und Ausstellungstücke, ferner für typen-
gebundene, für die laufende Produktion nicht mehr benö-
tigte Fertigungsvorrichtungen sowie für alle sonstigen in
Nr. 3.1.1 bis Nr. 3.1.4 nicht genannten beweglichen Sachen
ist, soweit nichts anderes vereinbart ist, entweder der
Zeitwert gemäß Nr. 3.1.1 b oder unter den dort genannten
Voraussetzungen der gemeine Wert gemäß Nr. 3.1.1 c.

3.2 Versicherungswert für die Gebäudeversicherung

3.2.1 Versicherungswert von Gebäuden gemäß Nr. 2.2.1 a
und von Gebäudezubehör gemäß Nr. 2.2.1 b ist

a) der Neuwert
aa) Neuwert von Gebäuden gemäß Nr. 2.2.1 a ist der

ortsübliche Neubauwert, entsprechend deren Bau-
weise, Größe und Ausstattung. Zu diesem Versi-
cherungswert gehören auch Architektengebühren,
sonstige Konstruktions- und Planungskosten sowie
sonstige Baunebenkosten.
Veränderungen des Gebäudeneubauwertes durch
Um- oder Anbauten während der Vertragsdauer hat
der Versicherungsnehmer dem Versicherer späte-
stens 4 Monate nach Ablauf eines jeden Versiche-
rungsjahres mitzuteilen.
Diese Bestimmung gilt auch für die Glasversiche-
rung gemäß Nr. 1.9;

bb) Neuwert von Gebäudezubehör gemäß Nr. 2.2.1 b ist
der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen glei-
cher Art und Güte in neuwertigem Zustand wieder-
zubeschaffen oder sie neu herzustellen; maßgebend
ist der niedrigere Betrag.

b) oder der Zeitwert,
falls er weniger als 40 Prozent des Neuwertes beträgt
oder falls Versicherung nur zum Zeitwert vereinbart ist;
der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert des Gebäudes
oder des Gebäudezubehörs durch einen Abzug enspre-
chend seinem insbesondere durch den Abnutzungsgrad
bestimmten Zustand;

c) oder der gemeine Wert,
falls das Gebäude zum Abbruch bestimmt oder sonst
dauernd entwertet ist; eine dauernde Entwertung liegt
insbesondere vor, wenn das Gebäude für seinen Zweck
allgemein oder für den Versicherungsnehmer nicht
mehr zu verwenden ist;
gemeiner Wert ist der für den Versicherungsnehmer
erzielbare Verkaufspreis für das Gebäude, für das Ge-
bäudezubehör oder für das Altmaterial.

3.2.2 Versicherungswert von weiterem Gebäudezubehör
und von sonstigen Grundstücksbestandteilen gemäß Nr.
2.2.1 c ist

a) der Neuwert;
Neuwert ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen
gleicher Art und Güte in neuwertigem Zustand wieder-
zubeschaffen oder sie neu herzustellen; maßgebend ist
der niedrigere Betrag;

b) oder der Zeitwert,
falls er weniger als 40 %  des Neuwertes beträgt oder
falls Versicherung nur zum Zeitwert vereinbart ist;
der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert der Sache
durch einen Abzug entsprechend ihrem insbesondere
durch den Abnutzungsgrad bestimmten Zustand;

c) oder der gemeine Wert,
soweit die Sache für ihren Zweck allgemein oder für den
Versicherungsnehmer nicht mehr zu verwenden ist;
gemeiner Wert ist der für den Versicherungsnehmer
erzielbare Verkaufspreis für die Sache oder für das Alt-
material.

4 Die versicherten Kosten und zusätzlichen Einschlüsse

4.1 Versicherte Kosten und zusätzliche Einschlüsse

4.1.1 Ersatz von Aufwendungen zur Abwendung oder
Minderung des Schadens

a) Der Versicherer erstattet Aufwendungen, die durch die
Befolgung einer Obliegenheit nach C 2.1.1 c entstehen,
insoweit, als der Versicherungsnehmer diese den Um-
ständen nach für geboten halten durfte oder die gemäß
den Weisungen des Versicherers erfolgt sind. Dies gilt
auch, wenn die Aufwendungen erfolglos bleiben. Wenn
der Versicherungsnehmer es verlangt, leistet der Ver-
sicherer einen Vorschuss in Höhe des für die Aufwen-
dungen erforderlichen Betrages.

Ist der Versicherer berechtigt, die Leistung zu kürzen,
kann auch der Aufwendungsersatz entsprechend ge-
kürzt werden.

Der Versicherer erstattet die Aufwendungen aber inso-
weit nicht, als sie zusammen mit der sonstigen Ent-
schädigung die Versicherungssumme bzw. die verein-
barte Höchstentschädigung übersteigen. Der Versiche-
rer erstattet diese jedoch auch dann in voller Höhe,
wenn der Versicherungsnehmer diese Aufwendungen
gemäß den Weisungen des Versicherers gemacht hat.

Wenn der Versicherungsnehmer Aufwendungen vor-
nimmt, um einen unmittelbar bevorstehenden Versi-
cherungsfall abzuwenden oder in seinen Auswirkungen
zu mindern, so sind die vorstehenden Absätze entspre-
chend anzuwenden. Bezüglich dieser Aufwendungen
hat der Versicherungsnehmer jedoch keinen Anspruch
auf Vorschuss.

b) Aufwendungen für Leistungen der Feuerwehren oder
anderer im öffentlichen Interesse zur Hilfeleistung Ver-
pflichteter werden nicht ersetzt, wenn diese Leistungen
im öffentlichen Interesse erbracht werden.

4.1.2 Ersatz von Aufwendungen zur Schadenermittlung
und -feststellung

Der Versicherer erstattet dem Versicherungsnehmer die
Kosten für die Ermittlung und Feststellung eines von dem
Versicherer zu ersetzenden Schadens insoweit, als deren
Aufwendung den Umständen nach geboten war. Dies gilt
auch dann, wenn diese Kosten zusammen mit der son-
stigen Entschädigung die Versicherungssumme bzw. die
vereinbarte Höchstentschädigung übersteigen.

Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverständigen
oder Beistand hinzu, so erstattet der Versicherer diese
Kosten nur, soweit der Versicherungsnehmer zur Zuzie-
hung vertraglich verpflichtet oder vom Versicherer aufge-
fordert worden ist.

Ist der Versicherer berechtigt, die Leistung zu kürzen,
kann auch der Kostenersatz entsprechend gekürzt wer-
den.
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4.1.3 Feuerlösch-, Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs-
und Schutzkosten
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Auf-
wendungen

a) die der Versicherungsnehmer zur Brandbekämpfung für
geboten halten durfte (Feuerlöschkosten);

b) für das Aufräumen der Schadenstätte einschließlich des
Abbruchs stehengebliebener Teile, für das Abfahren
von Schutt und sonstigen Resten zum nächstmöglichen
Ablagerungsplatz und für das Ablagern oder Vernichten
(Aufräumungs- oder Abbruchkosten);
bei Versicherungsfällen, die durch Elementargefahren
gemäß Nr. 1.5 verursacht wurden, werden für das Auf-
räumen der Schadenstätte, soweit diese über den Ver-
sicherungsort gemäß Nr. 5.1.2 bzw. Nr. 5.2.1 hinaus-
reicht die Aufwendungen nur ersetzt, wenn sie für durch
diesen Vertrag versicherte Sachen entstehen;

Aufwendungen für Abbruch, Aufräumung, Abfuhr und
Isolierung radioaktiv verseuchter Sachen gemäß Nr.
6.1.1 c werden nur ersetzt, soweit die Maßnahmen ge-
setzlich geboten sind;

c) die dadurch entstehen, dass zum Zwecke der Wieder-
herstellung oder Wiederbeschaffung der - auch ander-
weitig gegen dieselbe Gefahr - versicherten Sache an-
dere Sachen bewegt, verändert oder geschützt werden
müssen (Bewegungs- und Schutzkosten); insbesondere
Aufwendungen für De- und Remontage von Maschinen,
für Durchbruch, Abriss oder Wiederaufbau von Gebäu-
deteilen oder für das Erweitern von Öffnungen.

Auch wenn in der Gebäudeversicherung vereinbart ist,
dass, außerhalb versicherter Gebäude, Bruchschäden
an Ableitungsrohren der Wasserversorgung versichert
sind, werden Bewegungs- und Schutzkosten, die infolge
einer Rohrbruchbeseitigung an solchen Rohren an-
fallen, nicht ersetzt.

4.1.4 Mehrkosten infolge Preissteigerungen

a) Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die notwendigen Mehrkosten infolge Preissteigerungen
zwischen dem Eintritt des Versicherungsfalles und der
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung.

b) Wenn der Versicherungsnehmer die Wiederherstellung
oder Wiederbeschaffung nicht unverzüglich veranlasst,
werden die Mehrkosten nur in dem Umfang ersetzt, in
dem sie auch bei unverzüglicher Wiederherstellung
oder Wiederbeschaffung entstanden wären.

Mehrkosten infolge Kapitalmangel werden nicht ersetzt.

4.1.5 Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen

a) Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die notwendigen Mehraufwendungen für die Wieder-
herstellung der versicherten vom Schaden betroffenen
Sachen infolge behördlicher Auflagen. Soweit behörd-
liche Auflagen mit Fristsetzung vor Eintritt des Versi-
cherungsfalles erteilt wurden, sind die dadurch ent-
standenen Mehrkosten nicht versichert.
Mehrkosten im Sinne von Absatz 1 sind auch Aufwen-
dungen, die dadurch entstehen, dass infolge behörd-
licher Wiederherstellungsbeschränkungen Reste der
versicherten und vom Schaden betroffenen Sache nicht
mehr verwertet werden können.

b) Wenn die Wiederherstellung der versicherten und vom
Schaden betroffenen Sache aufgrund behördlicher
Wiederherstellungsbeschränkungen nur an anderer
Stelle erfolgen darf, werden die Mehrkosten nur in dem
Umfang ersetzt, in dem sie auch bei Wiederherstellung
an bisheriger Stelle entstanden wären.

c) Der Versicherungsnehmer tritt hiermit künftige Ansprü-
che auf Ersatz des Schadens an den Versicherer ab,
soweit dieser dem Versicherungsnehmer den Schaden
ersetzt.

4.1.6 Mehrkosten infolge Technologiefortschritt
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die Mehrkosten durch Technologiefortschritt als Folge ei-
nes Versicherungsfalles.
Ersetzt werden die notwendigen Mehraufwendungen für
die Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung der versi-
cherten und vom Schaden betroffenen Sache, wenn die
Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung der Sache in
derselben Art und Güte infolge Technologiefortschritts
nicht mehr möglich ist. Maßgebend ist der Betrag, der für
ein Ersatzgut aufzuwenden ist, das der vom Schaden be-
troffenen Sache in Art und Güte möglichst nahe kommt.

4.1.7 Sachverständigenkosten
Soweit dies vereinbart ist und der entschädigungspflich-
tige Schaden 25.000 Euro übersteigt, ersetzt der Versi-
cherer die nach den Bestimmungen gemäß B Nr. 3 durch
den Versicherungsnehmer zu tragenden Kosten des
Sachverständigenverfahrens.

4.1.8 Kosten für die Dekontamination von Erdreich

a) Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Auf-
wendungen, die dem Versicherungsnehmer aufgrund
behördlicher Anordnungen entstehen, um
aa) Erdreich des innerhalb der Bundesrepublik

Deutschland gelegenen Grundstückes, auf dem der
Versicherungsort gemäß Nr. 5.2.1 liegt, zu untersu-
chen oder zu dekontaminieren oder auszutauschen;

bb) den Aushub in die nächstgelegene geeignete Depo-
nie zu transportieren und dort abzulagern oder zu
vernichten;

cc) insoweit den Zustand des Versicherungsgrund-
stückes vor Eintritt des Versicherungsfalles wieder-
herzustellen.

b) Die Aufwendungen gemäß a werden nur ersetzt, sofern
die behördlichen Anordnungen
aa) eine Kontamination betreffen, die nachweislich

durch den Versicherungsfall entstanden ist und
bb) innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des Versi-

cherungsfalles ergangen sind und dem Versicherer
ohne Rücksicht auf Rechtsmittelfristen innerhalb
von drei Monaten seit Kenntniserhalt gemeldet
wurden.

c) Wird durch den Versicherungsfall eine bestehende
Kontamination des Erdreiches erhöht, so ersetzt der
Versicherer die Aufwendungen gemäß Nr. 4.1.8 a - b,
soweit sie auch ohne die bestehende Kontamination
angefallen wären.

d) Aufwendungen aufgrund sonstiger behördlicher Anord-
nungen oder aufgrund sonstiger Verpflichtungen des
Versicherungsnehmers einschließlich der sogenannten
Einliefererhaftung werden nicht ersetzt.

e) Entschädigung wird nicht geleistet, soweit der Versi-
cherungsnehmer aus einem anderen Versicherungs-
vertrag Ersatz beanspruchen kann.

f)  Sofern vereinbart ist, dass der Versicherer die Kosten
für die Dekontamination von Erdreich gemäß Nr. 4.1.8
ersetzt, stehen insoweit dem Versicherungsfall gleich
die Fehlbedienung oder Fehlfunktion von
aa) Einrichtungen des Versicherungsnehmers zur Ver-

hinderung von Umweltbeeinträchtigungen, wie z.B.
Filteranlagen, Auffangwannen, Überfüllsicherun-
gen;
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bb) Anlagen des Versicherungsnehmers zur Lagerung,
Abfüllung, Herstellung, Behandlung, Ver- oder Be-
arbeitung, Verwendung, Beförderung oder Weglei-
tung von umweltgefährdenden Stoffen;

Dies gilt jedoch nur, soweit die Kontamination des Erd-
reiches auslösenden Schadstoffe plötzlich und unvor-
hergesehen aus den vorgenannten Einrichtungen oder
Anlagen ausgetreten sind.

Schadstoffe treten unvorhergesehen aus, wenn der
Versicherungsnehmer oder sein Repräsentant dies we-
der rechtzeitig vorhergesehen hat noch mit dem für die
im Betrieb ausgeübte Tätigkeit erforderlichen Fachwis-
sen hätte vorhersehen können. Dabei schadet grob
fahrlässige Unkenntnis.

Die Entschädigung für f ist auf den vereinbarten Betrag
begrenzt.

4.1.9 Wiederherstellungskosten für Geschäftsunterlagen
und sonstige Datenträger
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Auf-
wendungen für die Wiederherstellung oder Reproduktion
von Urkunden, Akten, Plänen, Geschäftsbüchern, Kar-
teien, Zeichnungen und von Daten sowie Programmen
gemäß 2.1.6 einschließlich der Installationskosten für die-
se Programme; ferner Kosten für die Wiederherstellung
betriebsspezifischer Daten.

Soweit die Wiederherstellung nicht notwendig ist oder
nicht innerhalb von drei Jahren seit Eintritt des Versiche-
rungsfalles sichergestellt wird, leistet der Versicherer
Entschädigung nur in Höhe des gemäß Nr. 3.1.6 berech-
neten Wertes des Materials.

4.1.10 Bargeld, Sparbücher und sonstige Wertpapiere
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer infolge
eines Versicherungsfalles Bargeld, Geldkarten, Sparbü-
cher und sonstige Wertpapiere, Briefmarken, Telefonkar-
ten, Münzen und Medaillen, Sachen aus Silber, Gold und
Platin (ausgenommen Sachen, die dem Raumschmuck
dienen), sowie echte Perlen und Edelsteine gemäß Nr. 5.1.3

a) in verschlossenen Panzer-Geldschränken, gepanzerten
Geldschränken, mehrwandigen Stahlschränken mit ei-
nem Mindestgewicht von 300 kg oder Verankerung nach
Vorgaben des Herstellers oder Einmauerschränken mit
mehrwandiger Tür;

b) unter anderem Verschluss in Behältnissen, die erhöhte
Sicherheit bieten, und zwar auch gegen die Wegnahme
des Behältnisses selbst.

Bis zu 300 Euro ersetzt der Versicherer die genannten
Sachen innerhalb von verschlossenen Geschäfts- und La-
gerräumen gemäß Nr. 5.1.2 auch ohne die Vorausset-
zungen gemäß 4.1.10 a) und b).

4.1.11 An der Außenseite des Gebäudes angebrachte
Sachen
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Auf-
wendungen für die Wiederherstellung von Antennen-, Ge-
fahrenmelde-, Beleuchtungs- und Leuchtröhrenanlagen,
Markisen, Schildern und Transparenten, Überdachungen,
Schutz- und Trennwänden, Abzugs- und Lüftungsanlagen,
die an der Außenseite des Gebäudes angebracht sind, so-
weit der Versicherungsnehmer dafür die Gefahr trägt.

Diese Regelung gilt nicht in der Einbruchdiebstahl- und
Raubversicherung gemäß Nr. 1.2.

4.1.12 Sachen im Freien
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer infolge
eines Versicherungsfalles auch Sachen gemäß Nr. 2.1.1 im

Freien, innerhalb des Grundstückes auf dem der Versi-
cherungsort liegt, jedoch ohne Sachen gemäß Nr. 5.1.8.

Diese Regelung gilt nicht in der
- Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß Nr. 1.2;
- Sturm- und Hagelversicherung gemäß Nr. 1.4;
- Elementarversicherung gemäß Nr. 1.5;
- Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen,
Streik oder Aussperrung, mutwillige Beschädi-
gungen, Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruck-
wellen gemäß Nr. 1.6;

- Versicherung von Schäden durch unbenannte Gefahren
gemäß Nr. 1.7.

4.1.13 Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer
in der Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß
Nr. 1.2 die Aufwendungen für die Beseitigung von Schäden
infolge eines Versicherungsfalles oder durch den Versuch
einer Tat gemäß Nr. 1.2.1 a, Nr. 1.2.1 b oder Nr. 1.2.1 d
an Dächern, Decken, Wänden, Fußböden, Türen, Schlös-
sern, Fenstern (ausgenommen Schaufensterverglasun-
gen), Rollläden oder Schutzgittern der als Versicherungs-
ort vereinbarten Räume bzw. versicherten Gebäuden
(Gebäudeschäden) sowie
an Schaukästen und Vitrinen (ausgenommen Verglasun-
gen) außerhalb des Versicherungsortes, aber innerhalb
des Grundstückes, auf dem der Versicherungsort liegt, und
in dessen unmittelbarer Umgebung;

a) für Schlossänderungen an den Türen der als Versiche-
rungsort vereinbarten Räume, wenn Schlüssel zu die-
sen Türen durch einen Versicherungsfall gemäß Nr.
1.2.1 a und Nr. 1.2.1 b oder durch eine außerhalb des
Versicherungsortes begangene Tat gemäß Nr. 1.2.1 a
bis
Nr. 1.2.1 c abhandengekommen sind; dies gilt nicht für
Türen von Tresorräumen;

b) infolge Abhandenkommens von Schlüsseln zu Tresor-
räumen, mehrwandigen Stahlschränken mit einem
Mindestgewicht von 300 kg oder Verankerung nach
Vorgaben des Herstellers oder Einmauerschränken mit
mehrwandiger Tür, die sich innerhalb der als Versiche-
rungsort vereinbarten Räume befinden, für Änderung
der Schlösser und Anfertigung neuer Schlüssel sowie
für unvermeidbares gewaltsames Öffnen und für die
Wiederherstellung des Behältnisses oder das Schließen
dieser Öffnung;

c) für Verluste an Bargeld, versicherten Vorräten und
sonstigen Sachen infolge eines Versicherungsfalles
durch Raub gemäß Nr. 1.2.4 bis Nr. 1.2.6 innerhalb des
Gebäudes, in dem sich die Versicherungsräume befin-
den bzw. des gesamten dazugehörenden Grundstückes,
soweit es allseitig umfriedet ist oder auf Transport-
wegen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.

4.1.14 Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer
in der Zusatzversicherung für die Betriebstechnik gemäß
Nr. 1.8, die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen

a) Aufwendungen für Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemm-
arbeiten;

b) Aufwendungen für die Gerüstgestellung oder Bereit-
stellung eines Provisoriums;

c) Mehrkosten für Luftfracht, für Expressfrachten und für
tarifliche Zuschläge für Überstunden sowie für Sonn-,
Feiertags- und Nachtarbeiten im Teilschadenfall zum
Zwecke der Wiederherstellung der versicherten Sa-
chen.

4.1.15 Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer
auch die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen
Aufwendungen für die Wiederherstellung von Mustern,
Anschauungsmodellen, Prototypen und Ausstellungs-
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stücken, ferner für typengebundene, für die laufende Pro-
duktion nicht mehr benötigte Fertigungsvorrichtungen.

4.1.16 Sonstige Aufwendungen
Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer auch
Aufwendungen

a) für den Austausch von Wasserhähnen, Geruchsver-
schlüssen und Wassermessern, der infolge eines Versi-
cherungsfalles gemäß Nr. 1.3.3 bzw. Nr. 1.3.4 a aa im
Bereich der Rohrbruchstelle notwendig wird;

b) die dadurch entstehen, dass infolge eines Versiche-
rungsfalles gemäß Nr. 1.3.3 bzw. Nr. 1.3.4 Leitungswas-
ser austritt und der Mehrverbrauch durch das Wasser-
versorgungsunternehmen in Rechnung gestellt wird;

c) für das Entfernen von Bäumen des Versicherungs-
grundstücks, sofern diese durch
aa) Sturm oder Hagel
bb) Brand, Blitzschlag oder Explosion
abgeknickt, entwurzelt, umgestürzt oder auf andere
Weise so beschädigt wurden, dass eine natürliche Re-
generation nicht zu erwarten ist.
Kein Ersatz wird geleistet, wenn die Bäume bereits ab-
gestorben waren.

d) für die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung von
Teilen, die zu Reparaturzwecken aus Kundenfahr-
zeugen ausgebaut werden.

4.1.17 Der Versicherer ersetzt in der Glasversicherung
gemäß Nr. 1.9 die infolge eines Versicherungsfalles ent-
standenen Aufwendungen für das notwendige vorläufige
Verschließen von Öffnungen, die durch das Zerbrechen
versicherter Sachen entstanden sind (Notverglasungen,
Notverschalungen).

Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer ferner
die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Auf-
wendungen

a) um die sich das Liefern und Einsetzen oder Montieren
durch erschwerende Umstände (z.B. Hebebühnen, Krä-
ne, Gerüste) sowie das Beseitigen und Wiederanbringen
von Gegenständen, die das Einsetzen oder Montieren
von Ersatzscheiben behindern, verteuern;

b) für die Wiederherstellung von Anstrichen, Malereien,
Schriften oder Ähnlichem auf Oberflächen versicherter
Sachen oder für die Wiederherstellung von deren Be-
standteilen (z.B. aufgeklebte Folien, Beschläge von
Ganzglaskonstruktionen);

c) für die Beseitigung von Schäden an Umrahmungen,
Mauerwerk, Schutz- oder Alarmeinrichtungen.

4.2 Versicherter Mietverlust

4.2.1 Mietverlust ist für die in diesem Versicherungsver-
trag bezeichneten versicherten Gebäude versichert.
Mietverlust liegt vor, soweit infolge eines Versicherungs-
falles

a) Mieter von Räumen gesetzlich berechtigt sind, die
Zahlung der Miete ganz oder teilweise zu verweigern;

b) Nutzungsausfall entsteht, weil der Versicherungsneh-
mer die Räume selbst benutzt oder unentgeltlich Dritten
überlassen hat und die Räume unbenutzbar geworden
sind, und die Beschränkung auf etwa benutzbar geblie-
bene Räume nicht zumutbar ist.

4.2.2 Der Berechnung ist zugrunde zu legen,

a) für Mietverlust der im Zeitpunkt des Versicherungs-
falles geltende Mietbetrag zuzüglich der auf den Mieter
umlagefähigen Betriebskosten, soweit diese fortlaufen;

b) für Nutzungsausfall der ortsübliche Mietbetrag zuzüg-
lich der fortlaufenden Betriebskosten, soweit sie auf den
Mieter umlagefähig wären.

Als Mietbetrag im Sinne dieser Bestimmungen gilt das
Entgelt für die Überlassung der gemieteten Räume oder
Gebäudeteile und des dazugehörigen Zubehörs gemäß Nr.
2.2.1 b. Nicht zum Mietbetrag im Sinne dieser Bestim-
mungen gehören Entgelte für gemietetes Inventar oder für
vom Vermieter zu erbringende Leistungen, die nachste-
hend nicht als Betriebskosten definiert sind.
Als Betriebskosten gelten, neben der Grundsteuer, die
Kosten

- der Wasserversorgung und Entwässerung,
- des Betriebes der zentralen Heizungs- und Warmwas-

serversorgung,
- des maschinellen Personenaufzuges,
- der Straßenreinigung und Müllabfuhr,
- der Hausreinigung und Ungezieferbekämpfung,
- der Gartenpflege,
- der Beleuchtung der dem allgemeinen Gebrauch die-

nenden Gebäudeteile (z.B. Treppenhäuser, Gemein-
schafts-, Keller- und Bodenräume etc.)

- der Schornsteinreinigung,
- der Sach- und Haftpflichtversicherung, soweit sie das

versicherte Gebäude betreffen,
- des Hauswarts,
- der Gemeinschafts-Antennenanlage sowie der maschi-

nellen Gemeinschafts-Wascheinrichtungen.

4.2.3 Für Gebäude oder Räume, die zur Zeit des Eintritts
des Versicherungsfalles nicht vermietet oder nicht genutzt
waren, wird Mietverlust ersetzt, soweit nachweislich eine
Vermietung oder Nutzung zu einem späteren Zeitpunkt
erfolgt wäre, der in der Wiederherstellungszeit liegt.
Die Mietverlustversicherung gilt in der Versicherung ge-
mäß Nr. 1.1 auch für noch im Bau befindliche Gebäude, die
durch diesen Versicherungsvertrag versichert sind.

4.2.4 Mietausfall oder Nutzungsausfall gemäß Nr. 4.2.1
werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die Räume
wieder benutzbar sind, höchstens jedoch für 24 Monate
seit dem Eintritt des Versicherungsfalles. Entschädigung
wird nur geleistet, soweit der Versicherungsnehmer die
Wiederherstellung oder den Wiederbezug nicht schuldhaft
verzögert hat.

5 Der örtliche Geltungsbereich

5.1 Örtlicher Geltungsbereich in der Inhaltsversicherung

5.1.1 Versicherungsschutz für bewegliche Sachen besteht
nur innerhalb des Versicherungsortes.
Diese Beschränkung gilt nicht für Sachen, die infolge eines
eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Versi-
cherungsfalles aus dem Versicherungsort entfernt und in
zeitlichem und örtlichem Zusammenhang mit diesem Vor-
gang beschädigt oder zerstört werden oder abhanden-
kommen. Unberührt bleibt jedoch Nr. 6.1.2.

5.1.2 Versicherungsort in der Versicherung gemäß Nr. 1.1
- Nr. 1.8 sind die Geschäfts- und Lagerräume, die sich auf
dem im Versicherungsvertrag bezeichneten Grundstück
befinden, sowie Sachen in Schaukästen und Vitrinen au-
ßerhalb des Versicherungsortes, aber innerhalb des
Grundstückes, auf dem der Versicherungsort liegt, und in
dessen unmittelbarer Umgebung.
Gebrauchsgegenstände von Betriebsangehörigen sind in
deren Wohnräumen nicht versichert.
Als Versicherungsort gelten auch die innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland neu hinzukommenden Betriebs-
grundstücke und Betriebe/Betriebsstellen ohne eigene
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Rechtsform, ohne dass diese zunächst besonders ange-
meldet zu werden brauchen. Die Entschädigung ist jedoch
je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag be-
grenzt.
Neu hinzukommende Betriebe mit eigener Rechtsform
sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.
Der Versicherungsnehmer hat jeweils spätestens 4 Mo-
nate nach Ablauf des Versicherungsjahres ein Verzeichnis
über die neu hinzugekommenen Betriebsgrundstücke und
Betriebe/Betriebsstellen einzureichen. Erfolgt die Mel-
dung nicht fristgerecht, sind diese Betriebsgrundstücke
und Betriebe/Betriebsstellen nicht mehr Versicherungs-
ort. Dies gilt nicht, wenn die Meldung ohne Verschulden
des Versicherungsnehmers unterblieben ist oder der Ver-
sicherer anderweitig davon Kenntnis erhalten hat.

5.1.3 Nur in verschlossenen Behältnissen, die erhöhte Si-
cherheit auch gegen ihre Wegnahme selbst bieten, oder in
Tresorräumen sind über 300 Euro hinaus versichert

a) Bargeld, Geldkarten;
b) Urkunden, z.B. Sparbücher und sonstige Wertpapiere;
c) Briefmarken, Telefonkarten;
d) Münzen und Medaillen;
e) Sachen aus Silber, Gold oder Platin sowie echte Perlen

und Edelsteine, ausgenommen davon jene Sachen, die
dem Raumschmuck dienen;

f)  Sachen, für die dies besonders vereinbart ist.

5.1.4 Wenn dies vereinbart ist, sind zusätzliche Sicher-
heitsmerkmale für das Behältnis oder den Tresorraum
gemäß Nr. 5.1.3 erforderlich.

5.1.5 Registrierkassen, Rückgeldgeber, Automaten mit
Geldeinwurf und Geldwechsler gelten nicht als Behältnisse
im Sinne von Nr. 5.1.3.

5.1.6 Soweit dies vereinbart ist, ist im Rahmen einer für
Bargeld in Behältnissen gemäß Nr. 5.1.3 vereinbarten
Versicherungssumme auch Bargeld bis zu einer verein-
barten Entschädigungsgrenze außerhalb von solchen Be-
hältnissen gemäß Nr. 5.1.3, jedoch innerhalb von ver-
schlossenen Geschäfts- und Lagerräumen gemäß Nr. 5.1.2
versichert.

5.1.7 Soweit dies vereinbart ist, sind Sachen gemäß Nr.
2.1.1 auch im Freien, jedoch innerhalb des Grundstückes,
auf dem der Versicherungsort gemäß Nr. 5.1.2 liegt, ver-
sichert.
Die Regelung gilt nicht in der
- Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß Nr. 1.2;
- Sturm- und Hagelversicherung gemäß Nr. 1.4;
- Elementarversicherung gemäß Nr. 1.5;
- Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen, Streik
oder Aussperrung, mutwillige Beschädigungen,
Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen
gemäß Nr. 1.6;

- Versicherung von Schäden durch unbenannte Gefahren
gemäß Nr. 1.7.

5.1.8 Außenversicherung
Soweit dies vereinbart ist, sind Sachen gemäß Nr. 2.1.1

a) die sich auch außerhalb des Versicherungsortes befin-
den (abhängige Außenversicherung) auch innerhalb
Europas versichert. Hierzu zählen jedoch nicht Sachen
auf neu hinzukommenden Betriebsgrundstücken bzw. in
neuen Betrieben/Betriebsstellen gemäß Nr. 5.1.2 inner-
halb und außerhalb der Bundesrepublik Deutschland
und Sachen im Freien gemäß Nr. 5.1.7.

b) die sich nur außerhalb des Versicherungsortes befinden
(selbständige Außenversicherung) versichert.

In der Sturm- und Hagelversicherung gemäß Nr. 1.4 ist
Voraussetzung, dass sich die Sachen in Gebäuden befin-
den.

Diese Regelungen gelten nicht in der
- Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß Nr. 1.2;
- Elementarversicherung gemäß Nr. 1.5;
- Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen, Streik
oder Aussperrung, mutwillige Beschädigungen,
Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen
gemäß Nr. 1.6;

- Versicherung von Schäden durch unbenannte Gefahren
gemäß Nr. 1.7.

5.1.9 In der Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung
gemäß Nr. 1.2 ist Versicherungsort für Schäden durch

a) Raub über die Geschäfts- und Lagerräume gemäß Nr.
5.1.2 hinaus das Gebäude, in dem sich diese Räume
befinden oder das gesamte dazugehörende Grundstück,
soweit es allseitig umfriedet ist;

b) Raub auf Transportwegen die Bundesrepublik Deutsch-
land, soweit nichts anderes vereinbart ist. Der Trans-
port beginnt mit der Übernahme versicherter Sachen
für einen unmittelbar anschließenden Transport und
endet an der Ablieferungsstelle mit der Übergabe.

5.2 Örtlicher Geltungsbereich in der Gebäudeversiche-
rung

5.2.1 Versicherungsort in der Versicherung gemäß Nr. 1.1,
Nr. 1.3 - Nr. 1.8 sind die in dem Versicherungsvertrag be-
zeichneten Grundstücke, auf denen sich die versicherten
Gebäude befinden.

5.2.2 In der Glasversicherung gemäß Nr. 1.9 besteht Ver-
sicherungsschutz nur innerhalb des Versicherungsortes.
Versicherungsort sind die Gebäude auf den im Versiche-
rungsvertrag bezeichneten Grundstücken.

5.2.3 Als Versicherungsort gelten auch die innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland neu hinzukommenden Be-
triebsgrundstücke und Betriebe/Betriebsstellen ohne ei-
gene Rechtsform, ohne dass diese zunächst besonders
angemeldet zu werden brauchen. Die Entschädigung ist
jedoch je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag
begrenzt.
Neu hinzukommende Gebäude von Betrieben mit eigener
Rechtsform sind vom Versicherungsschutz ausge-
schlossen.
Der Versicherungsnehmer hat jeweils spätestens 4 Mo-
nate nach Ablauf des Versicherungsjahres ein Verzeichnis
über die neu hinzugekommenen Betriebsgrundstücke und
Betriebe/Betriebsstellen einzureichen. Erfolgt die Mel-
dung nicht fristgerecht, sind diese Betriebsgrundstücke
und Betriebe/Betriebsstellen nicht mehr Versicherungs-
ort. Dies gilt nicht, wenn die Meldung ohne Verschulden
des Versicherungsnehmers unterblieben ist oder der Ver-
sicherer anderweitig davon Kenntnis erhalten hat.

6 Ausschlüsse

6.1 Nicht versicherte Gefahren und Schäden

6.1.1 Ergänzend zu den Bestimmungen über nicht versi-
cherte Gefahren, Schäden und Sachen in den Nr. 1.1 bis
Nr. 1.9 sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen fer-
ner nicht versichert Schäden durch

a) Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, Revolu-
tion, Rebellion, Aufstand;

b) Terrorakte;
Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder
Personengruppen zur Erreichung politischer, religiöser,
ethnischer oder ideologischer Ziele, die geeignet sind,
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Angst oder Schrecken in der Bevölkerung oder Teilen
der Bevölkerung zu verbreiten und dadurch auf eine
Regierung oder staatliche Einrichtungen Einfluss zu
nehmen.

c) Kernenergie *), nukleare Strahlung oder radioaktive
Substanzen.
In die Versicherung sind jedoch Schäden an den versi-
cherten Sachen eingeschlossen, die als Folge eines un-
ter die Versicherung fallenden Schadenereignisses
durch auf dem Versicherungsgrundstück betriebsbe-
dingt vorhandene oder verwendete radioaktive Isotope
entstehen, insbesondere Schäden durch Kontamination
und Aktivierung. Dies gilt nicht für radioaktive Isotope
von Kernreaktoren.
*) Der Ersatz von Schäden durch Kernenergie richtet
sich in der Bundesrepublik Deutschland nach dem
Atomgesetz. Die Betreiber von Kernanlagen sind zur
Deckungsvorsorge verpflichtet und schließen hierfür
Haftpflichtversicherungen ab.

6.1.2 Soweit Außenversicherung oder Versicherungs-
schutz für nachstehende Länder vereinbart ist, gilt fol-
gender Ausschluss von Schäden durch Innere Unruhen:

a) Nicht versichert sind Sachschäden in Nordirland, die
durch Innere Unruhen verursacht wurden, sowie ein
daraus resultierender Ertragsausfall.

b) Ist der Beweis für das Vorliegen dieser Ursache nicht
zu erbringen, so genügt die überwiegende Wahrschein-
lichkeit, dass der Schaden auf diese Ursache zurückzu-
führen ist.

6.1.3 Führt der Versicherungsnehmer den Schaden vor-
sätzlich oder grob fahrlässig herbei, so ist der Versicherer
von der Entschädigungspflicht frei.
Ist die vorsätzliche Herbeiführung eines Schadens durch
ein rechtskräftiges Strafurteil festgestellt, so gelten inso-
weit die Voraussetzungen des Absatzes 1 als bewiesen.
Führt der Versicherungsnehmer den Schaden grob fahr-
lässig herbei, so ist der Versicherer berechtigt, die Versi-
cherungsleistung zu kürzen. Die Kürzung richtet sich nach
der Schwere des Verschuldens.

B Einzelheiten zur Leistung im Schadenfall

1 Die Berechnung der Entschädigung; Naturalersatz -
Entschädigung in Geld; Unterversicherung

1.1 Ersetzt werden in der Versicherung gemäß A Nr. 1.1
- Nr. 1.8 unter Anrechnung eventueller Restwerte

1.1.1 bei zerstörten oder abhandengekommenen Sachen
der vereinbarte Versicherungswert gemäß A Nr. 3 un-
mittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles;

1.1.2 bei beschädigten Sachen die notwendigen Repara-
turkosten zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles
zuzüglich einer durch den Versicherungsfall etwa ent-
standenen und durch die Reparatur nicht auszuglei-
chenden Wertminderung, höchstens jedoch der Versiche-
rungswert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungs-
falles;
die Reparaturkosten werden gekürzt, soweit sich durch die
Reparatur der Versicherungswert der Sache gegenüber
dem Versicherungswert unmittelbar vor Eintritt des Versi-
cherungsfalles erhöht hat.

1.2 In der Zusatzversicherung für die Betriebs- und
Haustechnik (A Nr. 1.8) werden Gegenstände gemäß A Nr.
1.8.5 b sowie Verbrennungsmotoren, Akkumulatoren und
Batterien nur zum Zeitwert gemäß A Nr. 3.1.1 b oder unter

den dort genannten Voraussetzungen nur zum gemeinen
Wert gemäß A Nr. 3.1.1 c entschädigt.
Bei Schäden an Röhren leistet der Versicherer Entschädi-
gung gemäß nachstehender Entschädigungsstaffel:

 Bezeichnung der Verringerung der Entschädi-
 Röhren gung nach Benutzung
 monatlich
 von um
 a) Röntgenröhren,
 Ventilröhren,
 Laserröhren 6 Monate 5,5 Prozent
 b) Katodenstrahl-
 röhren in Auf-
 zeichnungsein-
 heiten von Foto-/
 Lichtsatzanlagen,
 Bildaufnahme-
 röhren 12 Monate 3,0 Prozent
 c) Bildwiedergabe-
 röhren, Hochfre-
 quenzleistungs-
 röhren 18 Monate 2,5 Prozent
 d) Speicherröhren,
 Fotomultiplier-
 röhren 24 Monate 2,0 Prozent

Die Benutzungsdauer wird von dem Zeitpunkt an gerech-
net, zu dem der erste Besitzer die Nutzungsmöglichkeit
hatte.

1.3 In der Glasversicherung gemäß A Nr. 1.9 leistet der
Versicherer

1.3.1 Naturalersatz, sofern im vorliegenden Versiche-
rungsvertrag nicht Entschädigung in Geld vereinbart ist.
Im Versicherungsfall stellt der Versicherer den unmittel-
bar vor Eintritt des Zerbrechens vorhandenen Zustand
wieder her, indem er für die zerbrochenen oder beschä-
digten versicherten Sachen Ersatz in gleicher Art und Güte
liefern und einsetzen oder montieren lässt (Naturalersatz).
Dies gilt für Aufwendungen gemäß A Nr. 4.1.16 a nur, so-
weit dies vereinbart ist.
Bei Blei-, Messing- und Eloxalverglasungen sowie bei
transparenten Glasmosaiken gilt dies auch für Schäden,
die an Sprossen oder ähnlichen Verbindungen durch den
Versicherungsfall entstanden sind.

a) Den Reparaturauftrag erteilt der Versicherer, und er
übernimmt die Reparaturkosten entsprechend den für
diesen Zeitpunkt maßgebenden Preisen einschließlich
der Kosten für eine eventuell notwendige Entsorgung
von Resten versicherter Sachen, gemäß A Nr. 1.9.

b) Für versicherte Fenster- und Türscheiben in Woh-
nungen, sofern es sich nicht um Mehrscheiben-Isolier-
glas, Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen handelt,
kann der Versicherungsnehmer den Reparaturauftrag
im Namen des Versicherers erteilen, dies jedoch nur an
einen Verglasungsbetrieb (Glaserei) und auf Rechnung
des Versicherers.

Für fertigungsbedingte Abweichungen des Ersatzgegen-
standes im äußeren Erscheinungsbild leistet der Versi-
cherer keine Entschädigung.

1.3.2 Entschädigung in Geld, wenn dies im vorliegenden
Versicherungsvertrag vereinbart ist, sowie in folgenden
Fällen:

a) Macht der Versicherungsnehmer glaubhaft, dass einem
Naturalersatz berechtigte Gründe entgegenstehen, so
leistet der Versicherer Entschädigung in Geld in Höhe
desjenigen Betrages, den er im Fall des Naturalersatzes
aufzuwenden hätte.
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b) Erteilt der Versicherungsnehmer abweichend von Nr.
1.3.1 a den Reparaturauftrag eigenmächtig, so ersetzt
der Versicherer die Reparaturkosten nur bis zu dem
Betrag, der bei Auftragsvergabe durch den Versicherer
angefallen wäre.

c) Besteht Unterversicherung gemäß Nr. 1.5, so leistet der
Versicherer statt Naturalersatz Entschädigung in Geld.
Auf Wunsch des Versicherungsnehmers leistet der Ver-
sicherer Naturalersatz, wenn der Versicherungsnehmer
den Kürzungsbetrag aus der Unterversicherung, vor
Erteilung des Reparaturauftrages, an den Versicherer
zahlt.
Für die Berechnung der Entschädigung in Geld ist der
Betrag gemäß Nr. 1.3.2 a maßgebend.

d) Sind die versicherten und zerstörten oder beschädigten
Sachen in gleicher Art und Güte oder in Größe, Farbe
oder aus sonstigen Gründen anzupassenden Ersatzge-
genstände in Deutschland nicht mehr handelsüblich, so
leistet der Versicherer statt Naturalersatz Entschädi-
gung in Geld gemäß Nr. 1.3.3 a.

e) Sind übergroße Glasscheiben (z.B. Schaufenster) in
Deutschland in ihren Ausmaßen nicht mehr handelsüb-
lich, so leistet der Versicherer statt Naturalersatz Ent-
schädigung in Geld gemäß Nr. 1.3.3 b.

1.3.3 Höhe der Geldentschädigung

a) In den Fällen von Nr. 1.3.2 d entschädigt der Versicherer
denjenigen Betrag, der dem ortsüblichen Wiederbe-
schaffungs- oder Wiederherstellungspreis zur Zeit des
Eintritts des Versicherungsfalles für einen möglichst
ähnlichen Gegenstand gleicher Art und Güte entspricht.
Nicht entschädigt werden Kosten für die Farbanglei-
chung oder für Angleichungen aus sonstigen Gründen
an nicht zerbrochene Sachen. Entschädigt wird nur der
versicherte Gegenstand; darüber hinaus wird keine
Entschädigung geleistet, auch dann nicht, wenn der
versicherte Gegenstand Bestandteil einer anderen Sa-
che ist.

b) In den Fällen von Nr. 1.3.2 e entschädigt der Versicherer
den Betrag gemäß Nr. 1.3.3 a sowie die notwendigen
Kosten für eine angemessene Konstruktionsänderung.

c) In den Fällen von Nr. 1.3.3 a und b entschädigt der Ver-
sicherer auch Kosten für eine eventuelle Entsorgung
oder für erschwerte Umstände bei einer angenom-
menen Ersatzbeschaffung.

1.4 Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, bleiben be-
hördliche Wiederherstellungsbeschränkungen oder be-
hördliche Auflagen bei der Ermittlung des Schadenbe-
trages unberücksichtigt, der für die Höhe der Entschädi-
gungsberechnung maßgebend ist.

1.5 Ist die letzte vor Eintritt des Sachschadens tatsächlich
oder fiktiv gemeldete Umsatzsumme niedriger als der
tatsächliche Umsatz des betreffenden Geschäftsjahres
(Unterversicherung), so wird nur der Teil des Schadens
ersetzt, der sich zum ganzen Schaden verhält, wie die ge-
meldete Umsatzsumme zum tatsächlichen Umsatz.

Im gleichen Verhältnis ist die Entschädigung für versi-
cherten Mietverlust gemäß A Nr. 4.2 zu kürzen.

Soweit Versicherung auf Erstes Risiko vereinbart ist, gel-
ten die Bestimmungen über Unterversicherung nicht.

1.6 Ist der Neuwert gemäß A Nr. 3.1.1 a, A Nr. 3.2.1 a oder
A Nr. 3.2.2 a der Versicherungswert, so erwirbt der Versi-
cherungsnehmer auf den Teil der Entschädigung, der den
Zeitwertschaden übersteigt, einen Anspruch nur, soweit
und sobald er innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des
Versicherungsfalles sichergestellt hat, dass er die Ent-
schädigung verwenden wird, um

a) Gebäude in gleicher Art und Zweckbestimmung an der
bisherigen Stelle wiederherzustellen; ist dies an der
bisherigen Stelle rechtlich nicht möglich oder wirt-
schaftlich nicht zu vertreten, so genügt es, wenn das
Gebäude an anderer Stelle innerhalb der Bundesrepu-
blik Deutschland wiederhergestellt wird;

b) bewegliche Sachen, Gebäudezubehör, weiteres Gebäu-
dezubehör oder Grundstücksbestandteile, die zerstört
worden oder abhandengekommen sind, in gleicher Art
und Güte und in neuwertigem Zustand wiederzube-
schaffen; nach vorheriger Zustimmung des Versiche-
rers genügt Wiederbeschaffung gebrauchter Sachen;
anstelle von Kraft- oder Arbeitsmaschinen können
Kraft- oder Arbeitsmaschinen beliebiger Art beschafft
werden, wenn deren Betriebszweck derselbe ist;

c) bewegliche Sachen, Gebäudezubehör, weiteres Gebäu-
dezubehör oder Grundstücksbestandteile, die beschä-
digt worden sind, wiederherzustellen.

Der Zeitwertschaden wird bei zerstörten oder abhanden-
gekommenen Sachen gemäß A Nr. 3.1.1 b, A Nr. 3.2.1 b
oder A Nr. 3.2.2 b festgestellt. Bei beschädigten Sachen
werden zur Ermittlung des Zeitwertschadens die Kosten
einer Reparatur um den Betrag gekürzt, um den durch die
Reparatur der Zeitwert der Sache gegenüber dem Zeit-
wert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles er-
höht würde.

1.7 Für Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und
Ausstellungsstücke, ferner für typengebundene, für die
laufende Produktion nicht mehr benötigte Fertigungsvor-
richtungen (A Nr. 3.1.6) erwirbt der Versicherungsnehmer
auf den Teil der Entschädigung, der den gemeinen Wert (A
Nr. 3.1.1 c) übersteigt, einen Anspruch nur, soweit für die
Verwendung der Entschädigung die Voraussetzungen ge-
mäß Nr. 1.6 b oder c erfüllt sind und die Wiederherstellung
notwendig ist.

1.8 Die Mehrwertsteuer wird nicht ersetzt, wenn der Ver-
sicherungsnehmer vorsteuerabzugsberechtigt ist; das
gleiche gilt, wenn der Versicherungsnehmer Mehrwert-
steuer tatsächlich nicht gezahlt hat. Dies gilt auch für die
Berechnung versicherter Kosten und zusätzlicher Ein-
schlüsse gemäß A Nr. 4.

2 Die Grenzen der Entschädigung; Selbstbehalt

2.1 Der Versicherer leistet Entschädigung je Versiche-
rungsfall höchstens

a) bis zu der vereinbarten Höchstentschädigung, die im
Versicherungsschein genannt ist;

b) bis zu den Entschädigungsgrenzen, die in diesen Be-
dingungen vorgesehen oder zusätzlich vereinbart sind;

c) bis zu der für die Gefahren/Gefahrengruppen gemäß Nr.
1.1 - Nr. 1.8 jeweils vereinbarten Höchstentschädigung
bzw. Jahreshöchstentschädigung.

Maßgebend ist der niedrigere Betrag.

2.2 Unter einem Versicherungsfall im Sinne der Nr. 1.3 bis
Nr. 1.6 sind alle Schäden zu verstehen, die aus ein und
derselben Ursache innerhalb von 72 Stunden beginnen.

2.3 Soweit eine Jahreshöchstentschädigung vereinbart
ist, fallen alle Versicherungsfälle, die im laufenden Versi-
cherungsjahr beginnen, insgesamt unter die Jahres-
höchstentschädigung.

2.4 Für Schäden, die - insbesondere an Schaufensterinhalt
- durch Einbruchdiebstahl gemäß A Nr. 1.2, durch Innere
Unruhen, Streik oder Aussperrung, mutwillige Beschädi-
gungen, Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen
gemäß A Nr. 1.6 verursacht werden, ohne dass der Täter
das Gebäude betritt, ist die Entschädigung je Versiche-
rungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt.
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2.5 Für Schäden an Sachen in Schaukästen und Vitrinen
außerhalb des Versicherungsortes, aber innerhalb des
Grundstückes, auf dem der Versicherungsort liegt und in
dessen unmittelbarer Umgebung, die durch Einbruchdieb-
stahl gemäß A Nr. 1.2, durch Innere Unruhen, Streik oder
Aussperrung, mutwillige Beschädigungen, Fahrzeugan-
prall, Rauch, Überschalldruckwellen gemäß A Nr. 1.6 ver-
ursacht werden, ist die Entschädigung je Versicherungsfall
auf den vereinbarten Betrag begrenzt.

2.6 Für Schäden durch Raub auf Transportwegen (A Nr.
1.2.1 c) leistet, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist,
der Versicherer Entschädigung

2.6.1 über 30.000 Euro nur, wenn der Transport durch
mindestens zwei Personen durchgeführt wurde;

2.6.2 über 60.000 Euro nur, wenn der Transport durch
mindestens zwei Personen und mit Kraftwagen durchge-
führt wurde;

2.6.3 über 130.000 Euro nur, wenn der Transport durch
mindestens drei Personen und mit Kraftwagen durchge-
führt wurde;

2.6.4 über 260.000 Euro nur, wenn der Transport durch
mindestens drei Personen mit Kraftwagen und außerdem
unter polizeilichem Schutz oder unter besonderen, mit
dem Versicherer vorher für den Einzelfall oder für mehrere
Fälle schriftlich vereinbarten Sicherheitsvorkehrungen
durchgeführt wurde.

2.7 Soweit Nr. 2.6 Transport durch mehrere Personen
voraussetzt, muss gemeinschaftlicher Gewahrsam dieser
Personen an den versicherten Sachen bestehen. Gewahr-
sam haben nur Personen, die sich unmittelbar bei den Sa-
chen befinden.
Soweit Nr. 2.6 Transport mit Kraftwagen voraussetzt, zählt
der Fahrer nicht als den Transport durchführende Person.
Jedoch müssen in seiner Person die Voraussetzungen ge-
mäß A Nr. 1.2.5 b vorliegen.
Gewahrsam an Sachen in Kraftwagen haben nur die Per-
sonen, die sich in oder unmittelbar bei dem Kraftwagen
befinden.

2.8. Für Schäden durch unbenannte Gefahren gemäß A
Nr. 1.7 an Antiquitäten, Kunstgegenständen und Orient-
teppichen ist die Entschädigung je Versicherungsfall ins-
gesamt auf 100.000 Euro begrenzt.

2.9 Ist ein Selbstbehalt vereinbart, so wird die nach dem
gesamten sonstigen Vertragsinhalt berechnete Entschä-
digung für versicherte Sachen und Kosten je Versiche-
rungsfall noch um den vereinbarten Selbstbehalt gekürzt.
Treffen mehrere Selbstbehalte zusammen, so ist nur der
höchste Selbstbehalt anzuwenden.

3 Sachverständigenverfahren

3.1 Versicherungsnehmer und Versicherer können nach
Eintritt des Versicherungsfalles vereinbaren, dass die
Höhe des Schadens durch Sachverständige festgestellt
wird. Das Sachverständigenverfahren kann durch Verein-
barung auf sonstige tatsächliche Voraussetzungen des
Entschädigungsanspruchs sowie der Höhe der Entschädi-
gung ausgedehnt werden.
Der Versicherungsnehmer kann ein Sachverständigen-
verfahren auch durch einseitige Erklärung gegenüber dem
Versicherer verlangen.

3.2 Für das Sachverständigenverfahren gilt:

3.2.1 Jede Partei benennt schriftlich einen Sachverstän-
digen und kann dann die andere unter Angabe des von ihr
benannten Sachverständigen schriftlich auffordern, den
zweiten Sachverständigen zu benennen. Wird der zweite

Sachverständige nicht binnen zwei Wochen nach Empfang
der Aufforderung benannt, so kann ihn die auffordernde
Partei durch das für den Schadenort zuständige Amtsge-
richt ernennen lassen. In der Aufforderung ist auf diese
Folge hinzuweisen.

3.2.2 Beide Sachverständige benennen schriftlich vor Be-
ginn des Feststellungsverfahrens einen dritten Sachver-
ständigen als Obmann. Einigen sie sich nicht, so wird der
Obmann auf Antrag einer Partei durch das für den Scha-
denort zuständige Amtsgericht ernannt.

3.2.3 Der Versicherer darf als Sachverständige keine
Personen benennen, die Mitbewerber des Versicherungs-
nehmers sind oder mit diesem in Geschäftsverbindung
stehen, ferner keine Personen, die bei Mitbewerbern oder
Geschäftspartnern angestellt sind oder mit ihnen in einem
ähnlichen Verhältnis stehen.
Dies gilt entsprechend für die Benennung eines Obmannes
durch die Sachverständigen.

3.3 Die Feststellungen der Sachverständigen müssen
enthalten

3.3.1 ein Verzeichnis der zerstörten, beschädigten und
abhandengekommenen Sachen sowie deren Versiche-
rungswert zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles; in den
Fällen von Nr. 1.2 und Nr. 1.6 ist auch der Zeitwert anzu-
geben; in den Fällen von Nr. 1.2 und Nr. 1.7 ist auch der
gemeine Wert anzugeben;

3.3.2 für beschädigte Gebäude und sonstige beschädigte
Sachen die Beträge gemäß Nr. 1.1.2;

3.3.3 alle sonstigen gemäß Nr. 1 maßgebenden Tatsachen,
insbesondere die Restwerte der vom Schaden betroffenen
Sachen;

3.3.4 entstandene Kosten, die gemäß A Nr. 4 versichert
sind.

3.4 Die Sachverständigen übermitteln beiden Parteien
gleichzeitig ihre Feststellungen. Weichen die Feststel-
lungen voneinander ab, so übergibt der Versicherer sie
unverzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über die
streitig gebliebenen Punkte innerhalb der durch die Fest-
stellungen der Sachverständigen gezogenen Grenzen und
übermittelt seine Entscheidung beiden Parteien gleichzei-
tig.

3.5 Jede Partei trägt die Kosten ihres Sachverständigen.
Die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je zur
Hälfte.

3.6 Die Feststellungen der Sachverständigen oder des
Obmannes sind verbindlich, wenn nicht nachgewiesen
wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage er-
heblich abweichen. Aufgrund dieser verbindlichen Fest-
stellungen berechnet der Versicherer gemäß den Nr. 1 und
Nr. 2 die Entschädigung.

3.7 Durch das Sachverständigenverfahren werden die
Obliegenheiten des Versicherungsnehmers gemäß C Nr.
2.1 nicht berührt.

4 Zahlung der Entschädigung

4.1 Bei Naturalersatz gemäß Nr. 1.3.1 hat der Versicherer
den Reparaturauftrag unverzüglich zu erteilen.

4.2 Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde
und der Höhe nach festgestellt, so hat die Auszahlung der
Entschädigung binnen zwei Wochen zu erfolgen. Jedoch
kann drei Wochen nach Anzeige des Schadens als Ab-
schlagszahlung der Betrag beansprucht werden, der nach
Lage der Sache mindestens zu zahlen ist.
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4.3 Die Entschädigung ist nach Ablauf von drei Wochen
seit der Anzeige des Schadens mit 4 Prozent zu verzinsen,
sofern nicht aus anderen Gründen ein höherer Zins zu
entrichten ist.
Zinsen werden erst fällig, wenn die Entschädigung fällig
ist.

4.4 Der Lauf der Fristen gemäß Nr. 4.2 und Nr. 4.3 Absatz
2 ist gehemmt, solange infolge Verschuldens des Versi-
cherungsnehmers die Entschädigung nicht ermittelt oder
nicht gezahlt werden oder in der Glasversicherung gemäß
A Nr. 1.9 der Reparaturauftrag nicht erteilt werden kann.

4.5 Für die Zahlung des über den Zeitwertschaden hin-
ausgehenden Teiles der Entschädigung ist der Zeitpunkt
maßgebend, in dem der Versicherungsnehmer den Eintritt
der Voraussetzungen gemäß Nr. 1.6 dem Versicherer
nachgewiesen hat.
Absatz 1 gilt entsprechend für die in Nr. 1.2 und Nr. 1.7
genannten Sachen, soweit die Entschädigung den ge-
meinen Wert übersteigt. Das gleiche gilt, soweit aufgrund
einer sonstigen Vereinbarung ein Teil der Entschädigung
von Voraussetzungen abhängt, die erst nach dem Versi-
cherungsfall eintreten.
Zinsen für die Beträge gemäß Absatz 1 und Absatz 2 wer-
den erst fällig, wenn die dort genannten zusätzlichen Vor-
aussetzungen der Entschädigung festgestellt sind.

4.6 Der Versicherer kann die Zahlung, sowie in der Glas-
versicherung gemäß A Nr. 1.9 den Naturalersatz, auf-
schieben,

4.6.1 solange Zweifel an der Empfangsberechtigung des
Versicherungsnehmers bestehen;

4.6.2 wenn gegen den Versicherungsnehmer oder einen
seiner Repräsentanten aus Anlass des Versicherungs-
falles ein behördliches oder strafgerichtliches Verfahren
aus Gründen eingeleitet worden ist, die auch für den Ent-
schädigungsanspruch rechtserheblich sind, bis zum
rechtskräftigen Abschluss dieses Verfahrens.

4.7 Die gesetzlichen Vorschriften über die Sicherung des
Realkredites bleiben unberührt.

5 Wegfall der Entschädigungspflicht; Verzicht auf Scha-
denersatzansprüche gegenüber Dritten; Verjährung

5.1 Versucht der Versicherungsnehmer, den Versicherer
arglistig über Tatsachen zu täuschen, die für den Grund
oder für die Höhe der Entschädigung von Bedeutung sind,
so ist der Versicherer von der Entschädigungspflicht frei.
Ist eine Täuschung gemäß Absatz 1 durch rechtskräftiges
Strafurteil wegen Betrugs oder Betrugsversuchs festge-
stellt, so gelten die Voraussetzungen von Absatz 1 als be-
wiesen.

5.2 Die Entschädigungspflicht bleibt unberührt, wenn der
Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles
auf Schadenersatzansprüche für versicherte Sachen ge-
genüber Dritten im Rahmen des Üblichen verzichtet hat.

5.3 In der Glasversicherung gemäß A Nr. 1.9 verzichtet
der Versicherer gegenüber dem Mieter einer versicherten
Sache auf Schadenersatzansprüche, sofern der Mieter
den Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig ver-
ursacht hat.

5.4 Wird der Anspruch auf Entschädigung, in der Glasver-
sicherung gemäß A Nr. 1.9 auch auf Naturalersatz, nicht
innerhalb einer Frist von sechs Monaten gerichtlich gel-
tend gemacht, nachdem ihn der Versicherer unter Angabe
der mit dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat, so ist der Versicherer von der
Entschädigungspflicht frei.

5.5 Durch ein Sachverständigenverfahren (Nr. 3) wird der
Ablauf der Frist gemäß den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen (AVB) Nr. 14 für dessen Dauer gehemmt.

5.6 Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag ver-
jähren gemäß § 195 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)
in drei Jahren. Einzelheiten zu Beginn, Dauer und Unter-
brechung der Verjährung bestimmen sich nach §§ 195 bis
213 BGB. Hat der Versicherungsnehmer einen Anspruch
aus dem Versicherungsvertrag beim Versicherer ange-
meldet, ist die Verjährung bis zu dem Zeitpunkt gehemmt,
zu dem dem Versicherungsnehmer die Entscheidung des
Versicherers in Textform zugeht (Brief, Fax, E-Mail).

6 Wiederherbeigeschaffte Sachen
Wird der Verbleib abhandengekommener Sachen ermit-
telt, so hat der Versicherungsnehmer dies dem Versiche-
rer unverzüglich schriftlich anzuzeigen.

C Verhaltensregeln und ihre Rechtsfolgen

1 Bestimmungen vor Eintritt des Versicherungsfalles

1.1 Gefahrenumstände bei Vertragsabschluss; Gefahrer-
höhung
Zu den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB)
Nr. 11 gilt:

1.1.1 Hat der Versicherer das versicherte Risiko besichtigt
oder liegt in der Einbruchdiebstahlversicherung eine Si-
cherungsbeschreibung mit Lageplan vor, so erkennt der
Versicherer an, dass ihm durch diese Besichtigung alle
Umstände bekannt geworden sind, welche zu diesem
Zeitpunkt für die Beurteilung erheblich waren. Dies gilt
nicht für Umstände, die arglistig verschwiegen worden
sind.

1.1.2 Gefahrerhöhung
Eine Gefahrerhöung liegt vor, wenn durch die Änderung
vorhandener Umstände der Eintritt des Versicherungs-
falles oder eine Vergrößerung des Schadens oder eine
ungerechtfertigte Inanspruchnahme des Versicherers
wahrscheinlicher wird.
Nach Abgabe der Vertragserklärung durch den Versiche-
rungsnehmer dürfen ohne der vorherigen Zustimmung
des Versicherers keine Gefahrerhöhung vorgenommen
werden oder deren Vornahme durch Dritte gestattet wer-
den. Hat der Versicherungsnehmer ohne die vorherige
Zustimmung des Versicherers eine Gefahrerhöhung vor-
genommen oder gestattet und dies nachträglich erkannt,
so ist dem Versicherer die Gefahrerhöhung unverzüglich
anzuzeigen. Tritt nach Abgabe der Vertragserklärung des
Versicherungsnehmers eine Gefahrerhöhung unabhängig
von dessen Willen ein, so hat der Versicherungsnehmer
dem Versicherer die Gefahrerhöhung unverzüglich anzu-
zeigen, sobald er davon Kenntnis erlangt hat.
Die Folgen einer Verletzung gemäß 1.1.2 Absatz 2 ergeben
sich aus §§ 24 bis 27 VVG. Unter den dort genannten Vor-
aussetzungen kann der Versicherer ganz oder teilweise
leistungsfrei werden, den Versicherungsvertrag kündigen,
den Beitrag erhöhen oder die Absicherung der höheren
Gefahr ausschließen. Falls der Versicherer den Beitrag um
mehr als 10 %  erhöht, kann der Versicherungsnehmer den
Vertrag nach Maßgabe von § 25 Absatz 2 VVG kündigen.
Die vorstehenden Regelungen finden keine Anwendung,
wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhöht hat oder nach
den Umständen als vereinbart anzusehen ist, dass die
Gefahrerhöhung mitversichert sein soll.

1.1.3 Für vorschriftsmäßige Anlagen des Zivilschutzes
und für Zivilschutzübungen gelten Nr. 1.1.2 und die §§ 24
bis 27 VVG nicht.
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1.1.4 Der Versicherungsnehmer hat anzuzeigen, wenn

a) Betriebe verändert oder neu aufgenommen werden,
gleich in welcher Art oder in welchem Umfang;

b) versicherte Gebäude umgebaut oder von sonstigen
Baumaßnahmen betroffen werden, die ein Notdach er-
fordern oder auch zur teilweisen Unbenutzbarkeit der
Gebäude führen.

Ist mit den anzeigepflichtigen Umständen eine Gefahrer-
höhung verbunden, so gelten die §§ 24 bis 27 VVG.
Der Versicherer hat von dem Tag der Aufnahme oder
Veränderung des Betriebes an Anspruch auf den aus ei-
nem etwa erforderlichen höheren Beitragssatz errech-
neten Beitrag. Dies gilt nicht, soweit der Versicherer in ei-
nem Versicherungsfall wegen Gefahrerhöhung leistungs-
frei geworden ist.

1.1.5 Eine Gefahrerhöhung liegt insbesondere vor, wenn
versicherte Gebäude oder Gebäude, deren Verglasung
gemäß A Nr. 1.9 versichert ist, länger als einen Monat un-
bewohnt, durch Betriebsstillegung unbenutzt oder von
umfassenden geschossübergreifenden Baumaßnahmen
betroffen sind.

1.1.6 Für die Einbruchdiebstahlversicherung liegt eine
Gefahrerhöhung insbesondere vor, wenn

a) bei Antragstellung vorhandene oder im Versicherungs-
vertrag zusätzlich vereinbarte Sicherungen beseitigt
oder vermindert werden;

b) an dem Gebäude, in dem der Versicherungsort liegt,
oder an einem angrenzenden Gebäude Bauarbeiten
durchgeführt, Gerüste errichtet, Seil- oder andere Auf-
züge angebracht werden;

c) Räumlichkeiten, die oben, unten oder seitlich an den
Versicherungsort angrenzen, dauernd oder vorüberge-
hend nicht mehr benutzt werden;

d) der Betrieb dauernd oder vorübergehend stillgelegt
wird;
Betriebsferien gelten nicht als Stillegung;

e) nach Verlust eines Schlüssels für einen Zugang zum
Versicherungsort oder für ein Behältnis mit verein-
barten zusätzlichen Sicherheitsmerkmalen das Schloss
nicht unverzüglich durch ein gleichwertiges ersetzt
wird; im übrigen gilt A Nr. 1.2.3 e.

1.1.7 Gefahrerhöhende Umstände werden durch Maß-
nahmen des Versicherungsnehmers oder durch sonstige
gefahrmindernde Umstände ausgeglichen, insbesondere
soweit diese mit dem Versicherer vereinbart sind.

1.2 Sicherheitsvorschriften

1.2.1 Der Versicherungsnehmer hat

a) alle gesetzlichen, behördlichen oder in dem Versiche-
rungsvertrag vereinbarten Sicherheitsvorschriften zu
beachten;
Abweichungen von Sicherheitsvorschriften, denen das
Gewerbeaufsichtsamt schriftlich zugestimmt hat, be-
einträchtigen die Entschädigungspflicht nicht;

b) eine übliche (jedoch mindestens einmal wöchentlich)
Datensicherung vorzunehmen, d.h. Duplikate der versi-
cherten Daten und Programme anzufertigen und so
aufzubewahren, dass sie im Versicherungsfall voraus-
sichtlich nicht gleichzeitig mit den Originalen zerstört
oder beschädigt werden oder abhandenkommen kön-
nen. Die technischen Einrichtungen zur Datensicherung
müssen jeweils dem Stand der Technik entsprechen.
Im Interesse der Schadenverhütung hat der Versiche-
rungsnehmer die Vorschriften und Hinweise des Her-

stellers zur Installation, Wartung und Pflege der Daten-
verarbeitungsanlage / Datenträger zu beachten.

c) die versicherten Sachen, insbesondere wasserführende
Anlagen und Einrichtungen, Dächer und außen an den
versicherten Gebäuden angebrachte Sachen stets im
ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten und Mängel
oder Schäden unverzüglich beseitigen zu lassen;

d) die elektrischen Anlagen jährlich auf seine Kosten durch
eine vom Verband der Schadenversicherer e.V. aner-
kannte Überwachungsstelle prüfen und sich ein Zeugnis
darüber ausstellen zu lassen. In dem Zeugnis muss eine
Frist gesetzt sein, innerhalb derer Mängel beseitigt und
Abweichungen von den Sicherheitsvorschriften, die
dem Vertrag zugrunde liegen, abgestellt werden müs-
sen. Der Versicherungsnehmer ist zur fristgemäßen
Beseitigung/Abhilfe verpflichtet.
Werden elektrische Anlagen alljährlich im Auftrag einer
Behörde durch Fach-(Elektro-)Ingenieure geprüft, so ist
durch deren Prüfung auch den Bestimmungen von Ab-
satz 1 genügt.
Falls bei einer Prüfung gemäß Absatz 1 keine Mängel/
Abweichungen festgestellt werden, die eine erhöhte
Brandgefahr darstellen, verzichtet der Versicherer auf
die nächstfällige Prüfung.
Vorstehende Bestimmungen gelten nicht für Schwach-
stromanlagen bis 65 Volt und nicht für Hochspannungs-
anlagen ab 1000 Volt.

e) in der Einbruchdiebstahlversicherung, solange die Ar-
beit in dem Betrieb ruht,

aa) die Türen und alle sonstigen Öffnungen des Versi-
cherungsortes stets ordnungsgemäß verschlossen
zu halten;

bb) alle bei Antragstellung vorhandenen und alle zu-
sätzlich vereinbarten Sicherungen voll gebrauchs-
fähig zu erhalten und zu betätigen.

Ruht die Arbeit nur in einem Teil des Versicherungs-
ortes, so gelten diese Vorschriften nur für Öffnungen
und Sicherungen der davon betroffenen Räume.
Vertragliche Abweichungen bedürfen der Schriftform;

f)  in der Leitungswasserversicherung

aa) nicht benutzte Räume des Versicherungsortes oder
Räume der versicherten Gebäude genügend häufig
zu kontrollieren oder dort alle wasserführenden
Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entlee-
ren und entleert zu halten;

bb) während der kalten Jahreszeit alle Räume des Ver-
sicherungsortes oder Räume der versicherten Ge-
bäude genügend zu beheizen und dies häufig genug
zu kontrollieren oder alle wasserführenden Anlagen
und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und
entleert zu halten;

g) in der Leitungswasser- und Elementarversicherung in
Räumen unter Erdgleiche aufbewahrte Sachen min-
destens 12 cm oder mindestens eine vereinbarte an-
dere Höhe über dem Fußboden zu lagern.

1.2.2 Eine Obliegenheitsverletzung kann - unabhängig ob
die Obliegenheit vor oder nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles zu erfüllen ist - Auswirkungen auf die Leis-
tungspflicht des Versicherers haben. Verletzt der Versi-
cherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem Vertrag
vorsätzlich, so besteht kein Versicherungsschutz.
Verletzt der Versicherungsnehmer hingegen eine Oblie-
genheit aus diesem Vertrag grob fahrlässig, ist der Versi-
cherer berechtigt, die Leistung zu kürzen. Die Kürzung
richtet sich nach der Schwere des Verschuldens des Ver-
sicherungsnehmers. Eine Kürzung unterbleibt, wenn der
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Versicherungsnehmer dem Versicherer nachweist, dass
keine grobe Fahrlässigkeit vorliegt.
Auch im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ist
der Versicherer jedoch insoweit leistungspflichtig, als der
Versicherungsnehmer dem Versicherer nachweist, dass
die Verletzung der Obliegenheit

- weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versi-
cherungsfalles

- noch für die Feststellung oder den Umfang der Leis-
tungspflicht des Versicherers

ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungs-
nehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.
Verletzt der Versicherungsnehmer eine der Obliegenhei-
ten aus diesem Vertrag, die vor Eintritt des Versiche-
rungsfalles zu erfüllen ist, so kann der Versicherer nicht
nur die Rechte gemäß 1.2.2 Absatz 2 und 3 geltend ma-
chen, sondern außerdem den Vertrag fristlos kündigen.
Das Kündigungsrecht kann der Versicherer nur innerhalb
eines Monats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis
erlangt hat, ausüben.
Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Ver-
sicherungsnehmer nachweist, dass die Obliegenheitsver-
letzung weder vorsätzlich noch grob fahrlässig erfolgte.
Die Kündigung nach dieser Vorschrift bedarf der Schrift-
form. Eine Kündigung per E-Mail erfüllt die Schriftform
nicht.
Führt die Verletzung zu einer Gefahrerhöhung, so gelten
die Bestimmungen nach 1.1.2 (Gefahrerhöhung).

2 Bestimmungen nach Eintritt des Versicherungsfalles

2.1 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers im Ver-
sicherungsfall

2.1.1 Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt des Ver-
sicherungsfalles

a) den Schaden dem Versicherer unverzüglich anzuzei-
gen, das Abhandenkommen versicherter Sachen sowie
Schäden durch Einbruchdiebstahl, Vandalismus, Raub,
Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mutwillige
Beschädigungen auch der zuständigen Polizeidienst-
stelle unverzüglich zu melden; gegenüber dem Versi-
cherer gilt diese Anzeige noch als unverzüglich, wenn
sie innerhalb von drei Tagen abgesandt wird;

b) der Polizeidienststelle unverzüglich ein Verzeichnis der
abhandengekommenen Sachen einzureichen;

c) den Schaden nach Möglichkeit abzuwenden oder zu
mindern und dabei die Weisungen des Versicherers zu
befolgen; er hat, soweit die Umstände es gestatten,
solche Weisungen einzuholen;

d) für zerstörte oder abhandengekommene Wertpapiere
oder sonstige aufgebotsfähige Urkunden unverzüglich
das Aufgebotsverfahren einzuleiten und etwaige son-
stige Rechte zu wahren, insbesondere abhandenge-
kommene Sparbücher und andere sperrfähige Ur-
kunden unverzüglich sperren zu lassen;

e) dem Versicherer auf dessen Verlangen im Rahmen des
Zumutbaren jede Untersuchung über Ursache und Höhe
des Schadens und über den Umfang seiner Entschädi-
gungspflicht zu gestatten, jede hierzu dienliche Aus-
kunft - auf Verlangen schriftlich - zu erteilen und die er-
forderlichen Belege beizubringen, auf Verlangen insbe-
sondere einen beglaubigten Grundbuchauszug;

f)  Veränderungen der Schadenstelle möglichst zu ver-
meiden, solange der Versicherer nicht zugestimmt hat;
sind Veränderungen unumgänglich, sind zumindest die
beschädigten Teile bis zu einer Besichtigung durch den
Versicherer aufzubewahren;

g) dem Versicherer auf dessen Verlangen innerhalb einer
angemessenen Frist von mindestens zwei Wochen ein
von ihm unterschriebenes Verzeichnis aller abhanden-
gekommenen, zerstörten oder beschädigten Sachen
vorzulegen; in den Verzeichnissen ist der Versiche-
rungswert der Sachen unmittelbar vor Eintritt des Ver-
sicherungsfalles anzugeben.

2.1.2 Eine Obliegenheitsverletzung kann - unabhängig ob
die Obliegenheit vor oder nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles zu erfüllen ist - Auswirkungen auf die Leis-
tungspflicht des Versicherers haben. Verletzt der Versi-
cherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem Vertrag
vorsätzlich, so besteht kein Versicherungsschutz.
Verletzt der Versicherungsnehmer hingegen eine Oblie-
genheit aus diesem Vertrag grob fahrlässig, ist der Versi-
cherer berechtigt, die Leistung zu kürzen. Die Kürzung
richtet sich nach der Schwere des Verschuldens des Ver-
sicherungsnehmers. Eine Kürzung unterbleibt, wenn der
Versicherungsnehmer nachweist, dass keine grobe Fahr-
lässigkeit vorliegt.
Auch im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ist
der Versicherer jedoch insoweit leistungspflichtig, als der
Versicherungsnehmer dem Versicherer nachweist, dass
die Verletzung der Obliegenheit

- weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versi-
cherungsfalles

- noch für die Feststellung oder den Umfang der Leis-
tungspflicht des Versicherers

ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungs-
nehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.
Verletzt der Versicherungsnehmer eine Auskunfts- oder
Aufklärungsobliegenheit, die nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles zu erfüllen ist, kann sich der Versicherer nur
auf vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit berufen,
wenn der Versicherungsnehmer durch eine gesonderte
Mitteilung in Textform auf diese Rechtslage hingewiesen
wurde.
Sind abhandengekommene Sachen der Polizeidienststelle
nicht oder nicht rechtzeitig angezeigt worden, so kann der
Versicherer nur für diese Sachen von der Entschädi-
gungspflicht frei sein.

2.1.3 Hatte eine vorsätzliche Obliegenheitsverletzung
Einfluss weder auf die Feststellung des Versicherungs-
falles noch auf die Feststellung oder den Umfang der Ent-
schädigung, so entfällt die Leistungsfreiheit gemäß Nr.
2.1.2, wenn die Verletzung nicht geeignet war, die Inter-
essen des Versicherers ernsthaft zu beeinträchtigen, und
wenn außerdem den Versicherungsnehmer kein erheb-
liches Verschulden trifft.

D Weitere Bestimmungen

1 Beitrag, Beginn und Ende der Haftung; Kündigung

Zu den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) Nr.
1 und Nr. 6 gilt:

1.1 Ist dem Versicherungsnehmer bei Antragstellung be-
kannt, dass ein Versicherungsfall bereits eingetreten ist,
so entfällt hierfür die Haftung.

1.2 Für Schäden durch Überschwemmung gemäß A
Nr. 1.5.1 a und witterungsbedingten Rückstau gemäß A Nr.
1.5.1 b beginnt der Versicherungsschutz bei Neuabschluss
erst 14 Tage nach Antragsdatum. Dies gilt nicht, wenn
Schäden durch Überschwemmung und witterungsbe-
dingten Rückstau bereits über einen Vorvertrag bei un-
serer Gesellschaft oder einem anderen Versicherungs-
unternehmen gedeckt waren und sich die Deckung un-
mittelbar anschließt.
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1.3 Die Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen,
Streik oder Aussperrung, mutwillige Beschädigungen,
Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen gemäß A
Nr. 1.6 kann während der vereinbarten Laufzeit des Versi-
cherungsvertrages vom Versicherungsnehmer oder Ver-
sicherer ohne Einhaltung einer Frist gekündigt werden. Die
Kündigung wird eine Woche nach Zugang wirksam.

1.4 Kündigt der Versicherungsnehmer gemäß Nr. 1.3, so
gebührt dem Versicherer der Beitrag, der dem Zeitraum
entspricht, in dem Versicherungsschutz bestanden hat.
Kündigt der Versicherer, so hat er den Beitrag für das
laufende Versicherungsjahr nach dem Verhältnis der noch
nicht abgelaufenen zu der gesamten Zeit des Versiche-
rungsjahres zurückzuzahlen.

1.5 Ist der Versicherungsort mit einem Realrecht belegt,
so gelten in der Feuerversicherung von Gebäuden die ge-
setzlichen Bestimmungen des Versicherungsvertragsge-
setzes.

2 Rechtsverhältnis nach dem Versicherungsfall
Zu den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB)
Nr. 9 gilt:

2.1 Der Versicherungsschutz oder die Höchstentschädi-
gung vermindern sich nicht dadurch, dass eine Versiche-
rungsleistung erbracht wurde. In der Glasversicherung
gemäß A Nr. 1.9 besteht der Versicherungsschutz für un-
verändert ersetzte Verglasungen oder sonstige versi-
cherte Sachen fort.

3 Mehrere Versicherer; Mehrfachversicherung

3.1 Mehrere Versicherer

a) Mitteilungsobliegenheit
Wenn der Versicherungsnehmer bei mehreren Versi-
cherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert
hat, ist dieser gesetzlich verpflichtet, jedem Versicherer
die jeweils andere Versicherung unverzüglich mitzu-
teilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und
die Versicherungssumme anzugeben.
Die Mitteilungsobliegenheit gilt entsprechend, wenn
bezüglich desselben Interesses bei einem Versicherer
der entgehende Gewinn und bei einem anderen Versi-
cherer der sonstige Schaden versichert wird.

b) Kein Versicherungsschutz bei Verletzung der Mittei-
lungsobliegenheit
Verletzt der Versicherungsnehmer seine Mitteilungs-
obliegenheit vorsätzlich, so besteht kein Versiche-
rungsschutz.
Verletzt der Versicherungsnehmer seine Mitteilungs-
obliegenheit grob fahrlässig, ist der Versicherer be-
rechtigt, die Leistung zu kürzen. Die Kürzung richtet
sich nach der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers. Eine Kürzung unterbleibt, wenn der
Versicherungsnehmer nachweist, dass keine grobe
Fahrlässigkeit vorliegt.
Auch im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ist
der Versicherer jedoch insoweit zur Leistung verpflich-
tet, als der Versicherungsnehmer nachweist, dass die
Verletzung der Mitteilungsobliegenheit weder für die
Feststellung noch den Umfang der Leistungspflicht ur-
sächlich ist. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungs-
nehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat.

c) Kündigungsrecht bei Verletzung der Mitteilungsoblie-
genheit
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Mitteilungs-
obliegenheit, so kann der Versicherer nicht nur die vor-
angehend angeführten Rechte geltend machen, son-
dern außerdem den Vertrag kündigen. Das Kündi-
gungsrecht kann der Versicherer nur innerhalb eines
Monats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis er-

langt hat, ausüben. Die Kündigung wird einen Monat
nach Zugang bei dem Versicherungsnehmer wirksam.
Die Kündigung nach dieser Vorschrift bedarf der
Schriftform. Eine Kündigung per E-Mail erfüllt die
Schriftform nicht.
Die Kündigung ist ausgeschlossen, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Mit-
teilungsobliegenheit weder vorsätzlich noch grob fahr-
lässig erfolgte.

3.2 Mehrfachversicherung

a) Begriff der Mehrfachversicherung
Wenn der Versicherungsnehmer bei mehreren Versi-
cherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert
hat, kann dies zu einer Mehrfachversicherung führen.
Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn die Versi-
cherungssummen zusammen den Versicherungswert
übersteigen. Eine Mehrfachversicherung liegt ebenfalls
vor, wenn die Summe der Entschädigungen, die von je-
dem Versicherer ohne Bestehen der anderen Versiche-
rung zu zahlen wäre, aus anderen Gründen den Ge-
samtschaden übersteigt.

b) Haftung und Entschädigung bei Mehrfachversicherung
Bei Vorliegen einer Mehrfachversicherung haftet der
Versicherer und die anderen Versicherer in der Weise,
dass jeder für den Betrag aufzukommen hat, zu dessen
Zahlung er nach seinem Vertrag verpflichtet ist. Der
Versicherungsnehmer kann insgesamt aber aus allen
Verträgen nicht mehr als den Betrag des ihm entstan-
denen Schadens verlangen.
Ist ein Selbstbehalt vereinbart und besteht mehrfache
Versicherung, so kann als Entschädigung aus den meh-
reren Verträgen nicht mehr als der Schaden abzüglich
des Selbstbehaltes verlangt werden.

c) Betrügerische Mehrfachversicherung
Hat der Versicherungsnehmer sich in der Absicht
mehrfach versichert, sich dadurch einen rechtswidrigen
Vermögensvorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser
Absicht geschlossene Vertrag nichtig. Dem Versicherer
steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von
den die Nichtigkeit begründenden Umständen Kenntnis
erlangt.

d) Beseitigung einer ohne Wissen des Versicherungsneh-
mers entstandenen Mehrfachversicherung
Ist die Mehrfachversicherung ohne Wissen des Versi-
cherungsnehmers zustande gekommen, kann dieser die
Aufhebung des später geschlossenen Vertrages ver-
langen. Der Versicherungsnehmer kann statt dessen
aber auch die Herabsetzung der Versicherungssumme
auf den Teilbetrag verlangen, der durch die frühere
Versicherung nicht gedeckt ist. In diesem Fall ist der
Beitrag entsprechend zu mindern. Die vom Versiche-
rungsnehmer verlangte Herabsetzung oder Aufhebung
des Versicherungsschutzes wird mit Zugang der Erklä-
rung beim Versicherer wirksam.

Das Recht auf Aufhebung oder Herabsetzung erlischt,
wenn der Versicherungsnehmer es nicht innerhalb ei-
nes Monats geltend macht, nachdem er von der Mehr-
fachversicherung Kenntnis erlangt hat.

Die Rechte auf Herabsetzung oder Aufhebung des Ver-
sicherungsschutzes kann der Versicherungsnehmer
auch geltend machen, wenn die Mehrfachversicherung
dadurch entstanden ist, dass nach Abschluss der Versi-
cherungsverträge der Versicherungswert gesunken ist.
Sind in diesem Fall die Verträge gleichzeitig oder im
Einvernehmen der Versicherer geschlossen worden,
kann der Versicherungsnehmer anstelle einer Ver-
tragsaufhebung jedoch nur die verhältnismäßige Her-
absetzung der Versicherungssummen und Beiträge
verlangen.
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4 Versicherung für fremde Rechnung
4.1 Rechte und Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag
Schließt der Versicherungsnehmer den Versicherungs-
vertrag im eigenen Namen für einen anderen (Versiche-
rung für fremde Rechnung), so kann ausschließlich der
Versicherungsnehmer die Rechte aus dem Vertrag aus-
üben. Dies gilt auch, wenn die versicherte Person den
Versicherungsschein besitzt.

4.2 Erforderliche Nachweise vor Zahlung der Versiche-
rungsleistung
Der Versicherer kann vor Zahlung der Versicherungslei-
stung an den Versicherungsnehmer den Nachweis verlan-
gen, dass der Versicherte seine Zustimmung dazu erteilt
hat.

4.3 Kenntnis und Verhalten des Versicherungsnehmers
Soweit die Kenntnis oder das Verhalten des Versiche-
rungsnehmers von rechtlicher Bedeutung ist, steht dem
auch die Kenntnis und das Verhalten des Versicherten
gleich. Das bedeutet insbesondere, dass nicht nur der
Versicherungsnehmer, sondern auch der Versicherte zur
Erfüllung von Obliegenheiten verpflichtet ist.
Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht an,
wenn der Vertrag ohne sein Wissen abgeschlossen worden
ist oder es ihm nicht möglich oder zumutbar war, den
Versicherungsnehmer rechtzeitig zu benachrichtigen. Auf
die Kenntnis des Versicherten kommt es dagegen an,
wenn der Versicherungsnehmer den Vertrag ohne Auftrag
des Versicherten geschlossen und den Versicherer bei
Abschluss des Vertrages nicht darüber informiert hat.

5 Wohnungseigentum
5.1 Ist ein Gebäude gemäß dem Wohnungseigentumsge-
setz auf mehrere Eigentümer aufgeteilt und der Versiche-
rer wegen des Verhaltens eines Eigentümers nach den
Bestimmungen dieses Versicherungsvertrages leistungs-
frei, so kann sich der Versicherer hierauf gegenüber den
übrigen Eigentümern wegen deren Sondereigentums und
des Gemeinschaftseigentums in Höhe deren Miteigen-
tumsanteile (§ 1 Abs. 2 des Wohnungseigentumsgesetzes)
nicht berufen.

5.2 Die übrigen Eigentümer können verlangen, dass der
Versicherer ihnen auch hinsichtlich des Miteigentumsan-
teiles des Eigentümers, der den Entschädigungsanspruch
verwirkt hat, Entschädigung leistet, jedoch nur soweit die-
se zusätzliche Entschädigung zur Wiederherstellung des
gemeinschaftlichen Eigentums (§ 1 Abs. 5 des Wohnungs-
eigentumsgesetzes) verwendet wird.
Der Eigentümer, in dessen Person der Verwirkungsgrund
liegt, ist verpflichtet, dem Versicherer diese Aufwen-
dungen zu erstatten.

5.3 Kann ein Realgläubiger hinsichtlich des Miteigentums-
anteiles des Eigentümers, der den Entschädigungsan-
spruch verwirkt hat, gemäß § 102 VVG aus der Feuerver-
sicherung Leistung an sich verlangen, so gilt Nr. 5.2 ge-
genüber dem Realgläubiger.
Der Versicherer verpflichtet sich, auf eine nach § 104 VVG
auf ihn übergehende Gesamthypothek (Gesamtgrund-
schuld) gemäß § 1168 BGB zu verzichten und dabei mit-
zuwirken, dass der Verzicht auf Kosten der Eigentümer in
das Grundbuch eingetragen wird.

5.4 Bei Gebäudeversicherung für nur einen Teil des Ge-
bäudes gelten Nr. 5.1 bis Nr. 5.3 entsprechend.

6 Veräußerung
6.1 Wenn der Versicherungsnehmer die versicherte Sa-
chen veräußert, so tritt zum Zeitpunkt des Eigentums-
übergangs der Erwerber an seiner Stelle in die Rechte und
Pflichten ein, die sich während der Dauer seines eigen-
tums aus dem Versicherungsvertrag ergeben.

Der Veräußerer und der Erwerber haften für den Beitrag,
der auf die zur Zeit des Eintritts des Erwerbs laufende
Versicherungsperiode entfällt, als Gesamtschuldner.
Der Versicherer muss den Eintritt des Erwerbers erst ge-
gen sich gelten lassen, wenn dieser hiervon Kenntnis er-
langt hat.

6.2 Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber das
Versicherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von
einem Monat schriftlich zu kündigen. Dieses Kündigungs-
recht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats ab
Kenntnis von der Veräußerung vom Versicherer ausgeübt
wird.
Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhältnis
mit sofortiger Wirkung oder zum Ende der laufenden Ver-
sicherungsperiode schriftlich zu kündigen. Dieses Kündi-
gungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats
nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis des Erwerbers
vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats
ab Erlangung der Kenntnis, ausgeübt wird.
Im Falle der Kündigung durch den Vesicherer oder Er-
werber haftet der Versicherungsnehmer allein für die
Zahlung des Beitrags.
Der Veräußerer oder der Erwerber müssen dem Versi-
cherer die Veräußerung unverzüglich schriftlich anzeigen.
Ist die Anzeige unterblieben, so ist der Versicherer nicht
zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsfall spä-
ter als einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem
dem Versicherer die Anzeige hätte zugehen müssen und
dieser nachweist, dass er den mit dem Versicherungs-
nehmer bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht ge-
schlossen hätte.
Der Versicherer ist jedoch zur Leistung verpflichtet, wenn
ihm die Veräußerung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu
dem ihm die Anzeige hätte zugehen müssen. Der Versi-
cherer ist ebenfalls zur Leistung verpflichtet, wenn ihm die
Veräußerung nach diesem Zeitpunkt bekannt wurde und
bei Eintritt des Versicherungsfalles die Kündigungsfrist
abgelaufen war, der Versicherer aber nicht gekündigt hat.

6.3 Geht das Eigentum an der versicherten Sache im Weg
der Zwangsversteigerung über oder erwirbt ein Dritter
aufgrund eines Nießbrauchs, eines Pachtvertrags oder ei-
nes ähnlichen Verhältnisses das Nutzungsrecht daran,
dann finden Nr. 6.1 - 6.2 entsprechende Anwendung.

7 Regressverzicht in der Feuerversicherung
Unser Unternehmen ist dem Regressverzichtsabkommen
der Feuerversicherer beigetreten. Nach diesem Ab-
kommen können Sie von den übrigen Abkommensunter-
nehmen nur eingeschränkt auf Schadenersatz in Anspruch
genommen werden, wenn ein von Ihnen verschuldeter
Brandschaden, für den unsere Gesellschaft aufgrund einer
Feuerversicherung Ersatz zu leisten hat, auch Schäden in
der Nachbarschaft bewirkt hat.
Der Regressverzicht gilt derzeit, soweit die Regressfor-
derung mehr als 150.000 Euro beträgt und ist nach oben
auf eine Regressforderung bis zu 600.000 Euro begrenzt.
Feuerversicherung im Sinne von Abs. 1 ist auch eine

- Feuer-Betriebsunterbrechungs-, sonstige Betriebsunter-
brechungs-, sowie Mietverlustversicherung;

- Verbundene Hausrat-, Verbundene Wohngebäude- oder
sonstige Gebäude- oder Inhaltsversicherung;

- Mehrgefahren-, Allgefahrenversicherung;
- Allgemeine Einheitsversicherung,

soweit das Feuerrisiko gedeckt ist.
Nicht unter die Bestimmungen fallen z. B. die Versiche-
rungszweige

- Extended Coverage (EC)-, Kraftfahrt-, Luftfahrt-, Trans-
port- oder Technische Versicherung.
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A Beschreibung des Versicherungsinhaltes

1 Geltung der BBKfz
Es gelten die Besonderen Bedingungen für die Inhalts- und
Gebäudeversicherung von Autohäusern (BBKfz), soweit
sich nicht aus den folgenden Bestimmungen etwas an-
deres ergibt.

2 Gegenstand der Versicherung
Wird der Betrieb des Versicherungsnehmers durch einen
Sachschaden (Nr. 3) unterbrochen oder beeinträchtigt, der
innerhalb des örtlichen Geltungsbereiches (Nr. 7) einge-
treten ist, so ersetzt der Versicherer nach den folgenden
Bestimmungen den dadurch entstehenden Ertragsausfall-
schaden.

3 Sachschaden; versicherte Gefahren/Gefahrengruppen
3.1 Sachschäden sind Schäden im Sinne der

3.1.1 Feuerversicherung gemäß A Nr. 1.1 BBKfz,

3.1.2 Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung (ein-
schließlich Vandalismus) gemäß A Nr. 1.2 BBKfz,

3.1.3 Leitungswasserversicherung gemäß A Nr. 1.3 BBKfz,

3.1.4 Sturm- und Hagelversicherung gemäß A Nr. 1.4
BBKfz,

3.1.5 Elementarversicherung (ohne Sturm und Hagel) ge-
mäß A Nr. 1.5 BBKfz,

3.1.6 Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen,
Streik oder Aussperrung, mutwillige Beschädigungen,
Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruckwellen gemäß A
Nr. 1.6 BBKfz

3.1.7 Versicherung von Schäden durch unbenannte Ge-
fahren gemäß A Nr. 1.7 BBKfz,

an einer dem Betrieb dienenden Sache.

Die Ertragsausfallversicherung gilt jedoch nur für die Ge-
fahren/Gefahrengruppen, für die sie vereinbart ist.

3.2 Nur soweit dies besonders vereinbart ist, sind Brand-
schäden an Dampferzeugungsanlagen, Wärmetauschern,
Luftvorwärmern, Rekuperatoren, Rauchgasleitungen, Fil-
ter-, REA-, DENOX- und vergleichbaren technischen An-
lagen auch dann Sachschäden im Sinne von Nr. 3.1.1,
wenn der Brand dadurch entsteht, dass in ihnen oder
durch sie Wärme erzeugt, vermittelt oder weitergeleitet
wird.

3.3 Soweit Sachen in A Nr. 1.1 bis Nr. 1.7, Nr. 2.1.1, Nr.
2.2.1, Nr. 2.2.3 und Nr. 2.3.1 b - e BBKfz ausdrücklich aus-
geschlossen sind, gelten sie nicht als dem Betrieb die-
nende Sachen im Sinne von Nr. 3.1 und Nr. 3.4. Dies gilt
jeweils nur für die Gefahren/Gefahrengruppen, für die der
Ausschluss gilt.

3.4 Als dem Betrieb dienende Sachen im Sinne von Nr. 3.1
gelten auch, soweit sich aus Nr. 3.3 nicht etwas anderes
ergibt, vorübergehend außer Betrieb genommene sowie
neu hinzukommende, aber noch nicht in Betrieb genom-
mene Anlagegüter, und zwar auch dann, wenn sie sich
noch im Bau befinden. Ersatzpflichtig ist der durch die
verzögerte oder beeinträchtigte Inbetriebnahme bzw.
Nutzung dieser Sachen entstehende Ertragsausfallscha-
den.

3.5 Bewegliche Sachen außerhalb von Gebäuden gelten
nicht als eine dem Betrieb dienenden Sache gemäß Nr. 3.1
und Nr. 3.4. Dies gilt nicht für Sachschäden im Sinne der
Feuerversicherung gemäß A Nr. 1.1 BBKfz und Leitungs-
wasserversicherung gemäß A Nr. 1.3 BBKfz und ferner
nicht für an der Außenseite von Gebäuden angebrachte
Sachen gemäß A Nr. 4.1.11 BBKfz im Sinne der Sturm- und
Hagelversicherung gemäß A Nr. 1.4 BBKfz.

3.6 Die Ausschlusstatbestände gemäß A Nr. 6 BBKfz blei-
ben unberührt.

4 Ertragsausfallschaden
4.1 Der Ertragsausfallschaden besteht aus dem entge-
henden Betriebsgewinn und dem Aufwand an fortlau-
fenden Kosten in dem versicherten Betrieb, soweit Gewinn
und Kosten durch die Betriebsunterbrechung oder -be-
einträchtigung innerhalb der Haftzeit (Nr. 8) nicht erwirt-
schaftet werden konnten.

4.2 Betriebsgewinn gemäß Nr. 4.1 ist der Gewinn aus dem
Umsatz der hergestellten Erzeugnisse oder der gehan-
delten Waren oder der Gewinn aus Dienstleistungen.
Hierunter fallen nicht Gewinne, die außerhalb des eigent-
lichen Betriebszwecks erzielt werden (z. B. durch Kapital-
oder Immobiliengeschäfte), ausgenommen Gewinne aus
Leistungen für Dritte (z. B. durch Fuhrparkverleih oder
EDV-Dienstleistungen).

4.3 Unter Kosten gemäß Nr. 4.1 fallen nicht

4.3.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren sowie Aufwendungen für bezogene
Leistungen, soweit es sich nicht um Aufwendungen zur
Betriebserhaltung oder um Mindest- und Vorhaltege-
bühren für Energiefremdbezug handelt;

4.3.2 Umsatzsteuer, Verbrauchssteuern und Ausfuhr-
zölle;

4.3.3 Paketporti und sonstige Ausgangsfrachten, soweit
sie nicht aufgrund fortlaufender vertraglicher Verpflich-
tungen ohne Rücksicht auf den Umsatz von Waren zu ent-
richten sind;

4.3.4 umsatzabhängige Transport- und Kreditversiche-
rungsbeiträge;

4.3.5 umsatzabhängige Lizenzgebühren und umsatzab-
hängige Erfindervergütungen;

4.3.6 Aufwendungen, die außerhalb des eigentlichen Be-
triebszwecks entstanden sind (z. B. durch Kapital- oder
Immobiliengeschäfte), ausgenommen Aufwendungen auf-
grund von Leistungen für Dritte (z. B. durch Fuhrparkver-
leih oder EDV-Dienstleistungen).

4.4 Kosten werden nur ersetzt, soweit ihr Weiteraufwand
rechtlich notwendig oder wirtschaftlich begründet ist und
soweit sie ohne Unterbrechung erwirtschaftet worden wä-
ren.

Der Versicherer erkennt den Weiteraufwand von Mieten
und Pachtgebühren als wirtschaftlich begründet an, soweit
entsprechende Zahlungen an den Vermieter tatsächlich
erbracht werden.

Die Weiterzahlung von Gehältern und Löhnen über den
nächstzulässigen Entlassungstermin hinaus und von Pro-
visionen erkennt der Versicherer als wirtschaftlich be-
gründet an, soweit sie erforderlich ist, um die Ange-
stellten, Arbeiter oder Vertreter dem Betrieb zu erhalten.

4.5 Abschreibungen auf Gebäude, Maschinen und Ein-
richtungen sind nur insoweit zu entschädigen, als sie auf
vom Sachschaden nicht betroffene Teile der Gebäude,
Maschinen und Einrichtungen entfallen.

4.6 Bei Feststellung des Ertragsausfallschadens sind alle
Umstände zu berücksichtigen, die Gang und Ergebnis des
Betriebes günstig oder ungünstig beeinflusst haben wür-
den, wenn die Unterbrechung oder Beeinträchtigung nicht
eingetreten wäre.

4.7 Die Versicherung darf nicht zu einer Bereicherung
führen. Wirtschaftliche Vorteile, die sich nach dem Unter-
brechungszeitraum innerhalb der Haftzeit als Folge der
Unterbrechung ergeben, sind auf die Entschädigung an-
gemessen anzurechnen.
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4.8 Der Versicherer haftet nicht, soweit der Ertragsaus-
fallschaden dadurch erheblich vergrößert wird, dass dem
Versicherungsnehmer zur Wiederherstellung oder Wie-
derbeschaffung zerstörter, beschädigter oder abhanden-
gekommener Sachen nicht rechtzeitig genügend Kapital
zur Verfügung steht.

5 Aufwendungen für Schadenminderung und Schadener-
mittlung
5.1 Ersatz von Aufwendungen zur Abwendung und Min-
derung des Schadens
5.1.1 Der Versicherer erstattet Aufwendungen, die dem
Versicherungsnehmer durch Befolgung einer Obliegenheit
nach C 2.1.1 c) BBKfz entstehen, insoweit, als der Versi-
cherungsnehmer diese den Umständen nach für geboten
halten durfte oder gemäß den Weisungen gemacht hat.
Das gilt auch, wenn die Aufwendungen erfolglos blieben.

5.1.2 Ist der Versicherer berechtigt, die Leistung zu kür-
zen, so kann auch der Aufwendungsersatz entsprechend
gekürzt werden.

5.1.3 Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige
Entschädigung betragen zusammen höchstens die Versi-
cherungssumme je vereinbarter Position; dies gilt jedoch
nicht, soweit Aufwendungen auf Weisung des Versicherers
entstanden sind.

5.1.4 Der Versicherer leistet einen Vorschuss in Höhe des
für die Aufwendungen erforderlichen Betrages, wenn der
Versicherungsnehmer es verlangt.

5.1.5 Ist infolge Unterversicherung nur ein Teil des Scha-
dens zu ersetzen (B Nr. 1.5 BBKfz), so sind die Aufwen-
dungen ohne Rücksicht auf Weisungen des Versicherers
nur in demselben Verhältnis zu ersetzen wie der Ertrags-
ausfallschaden.

5.1.6 Nicht versichert sind Aufwendungen

a) für Leistungen der Feuerwehr oder anderen Institu-
tionen, die im öffentlichen Interesse zur Hilfeleistung
verpflichtet sind, wenn diese Leistungen im öffentlichen
Interesse erbracht werden;

b) soweit durch diese über die Haftzeit hinaus für den
Versicherungsnehmer Nutzen entsteht;

c) soweit durch diese Kosten erwirtschaftet werden, die
nicht versichert sind oder

d) die zur Beseitigung des Sachschadens dienen.

5.2 Ersatz von Aufwendungen zur Schadenermittlung und
-feststellung

5.2.1 Der Versicherer ersetzt bis zur vereinbarten Höhe
die Kosten für die Ermittlung und Feststellung eines von
ihm zu ersetzenden Schadens, sofern diese den Umstän-
den nach geboten waren.
Dies gilt auch dann, wenn diese Kosten zusammen mit der
sonstigen Entschädigung die Versicherungssumme bzw.
die vereinbarte Höchstentschädigung übersteigen.
Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverständigen
oder Beistand hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt,
soweit er zur Zuziehung vertraglich verpflichtet ist oder
vom Versicherer aufgefordert wurde.

5.2.2 Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu
kürzen, kann er auch den Kosternersatz nach 5.2.1 ent-
sprechend kürzen.

6 Zusätzliche Aufwendungen
6.1 Soweit dies vereinbart ist, ersetzt der Versicherer
auch folgende, infolge eines Versicherungsfalles anfallen-
de zusätzliche Aufwendungen:

6.1.1 Mehraufwendungen aufgrund von Abnahmever-
pflichtungen (z. B. Lagerungs- und Transportkosten) und
Vertragsstrafen;

Vertragsstrafen sind vor Eintritt eines Sachschadens ver-
traglich vereinbarte Leistungen wegen Nichterfüllung von
Liefer- oder Abnahmeverpflichtungen;

6.1.2 Standgelder und ähnliche Mehraufwendungen, die
anfallen, weil Lagerflächen nicht mehr zur Verfügung ste-
hen oder zusätzlich angemietet werden müssen oder
Transportmittel nicht mehr entladen werden können;

6.1.3 Wertminderungen und Aufwendungen, die dadurch
entstehen, dass vom Sachschaden nicht betroffene Vor-
räte vom Versicherungsnehmer nicht mehr bestimmungs-
gemäß verwendet werden können;

6.1.4 die vom Versicherungsnehmer gemäß B Nr. 2 in
Verbindung mit A Nr. 4.1.7 BBKfz zu tragenden Sachver-
ständigenkosten, soweit der entschädgungspflichtige Er-
tragsausfallschaden 25.000 Euro übersteigt;

6.1.5 Sonstige zusätzliche Aufwendungen zur Verminde-
rung des Ertragsausfalls, soweit deren Aufwand wirt-
schaftlich begründet ist, auch wenn sie sich während der
Haftzeit nicht oder erst über die Haftzeit hinaus schaden-
mindernd auswirken.

Keine Aufwendungen im Sinne von Absatz 1 sind

a) Aufwendungen für die Ermittlung, Feststellung und Be-
seitigung des Sachschadens (einschließlich der Einwir-
kungen auf Boden, Luft, Wasser, auch Grundwasser);

b) Aufwendungen zum Zwecke der Wiederherstellung
oder Wiederbeschaffung zerstörter, beschädigter, ent-
werteter oder abhandengekommener Sachen oder In-
formationen;

c) Aufwendungen für Personalabbau (z. B. Abfindungen,
Umschulungen);

d) Schadenersatzansprüche Dritter; Gerichts- und
Rechtsanwaltskosten;

e) Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass dem Ver-
sicherungsnehmer zur Wiederherstellung oder Wieder-
beschaffung zerstörter, beschädigter oder abhanden-
gekommener Sachen nicht rechtzeitig genügend Kapital
zur Verfügung steht.

6.2 Soweit es sich bei den zusätzlichen Aufwendungen um
Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Er-
tragsausfallschadens gemäß Nr. 5.1 handelt, sind sie im
Rahmen von Nr. 5 zu ersetzen und fallen daher nicht unter
die zusätzlichen Aufwendungen.

7 Örtlicher Geltungsbereich; Rückwirkungsschaden
7.1 Versicherungsort
Versicherungsschutz besteht nur, wenn sich der Sach-
schaden innerhalb des Versicherungsortes ereignet hat.

Versicherungsort sind die im Versicherungsvertrag als
Betriebsstelle bezeichneten Grundstücke.

Als Versicherungsort gelten auch

7.1.1 die sich in der Nachbarschaft dieser Grundstücke
befindlichen Abstellplätze, Anschlussgleise und Wasser-
straßenanschlüsse;

7.1.2 die Parkplätze, die dem Versicherungsnehmer zur
Verfügung stehen und entsprechend gekennzeichnet sind.

7.2 Außenversicherung

7.2.1 Soweit dies vereinbart ist, besteht Versicherungs-
schutz auch, wenn der Sachschaden an Sachen entsteht,
die sich auf Betriebsstellen außerhalb des Versicherungs-
ortes, jedoch innerhalb Europas befinden.
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7.2.2 Versicherungsschutz besteht auch, wenn der Sach-
schaden an Sachen entsteht, die sich zur Reparatur, In-
standsetzung oder zu ähnlichen Zwecken außerhalb des
Versicherungsortes, jedoch innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland befinden.

7.3 Zu Nr. 7.2 oder wenn Versicherungsorte gemäß Nr. 7.1
Betriebsstellen fremder Unternehmen sind, besteht Ver-
sicherungsschutz nur für Ertragsausfallschäden infolge
von Sachschäden an Sachen, die dem Versicherungsneh-
mer gehören, die von ihm unter Eigentumsvorbehalt er-
worben oder zur Sicherung übereignet sind oder die er für
seinen Betrieb gemietet, gepachtet oder geliehen hat.

7.4 Rückwirkungsschaden

7.4.1 Zulieferer- oder Abnehmer-Rückwirkungsschaden
Soweit dies vereinbart ist, besteht Versicherungsschutz
auch, wenn sich der Sachschaden auf einer Betriebsstelle
eines mit dem Versicherungsnehmer durch Zulieferung
oder Abnahme von Produkten oder Dienstleistungen in
Geschäftsverbindung stehenden Unternehmens an des-
sen Sachen ereignet hat.

7.4.2 Nutzungsbeschränkung
Soweit dies vereinbart ist, liegt ein Ertragsausfallschaden
auch dann vor, wenn sich der Sachschaden in der Nach-
barschaft von Grundstücken gemäß Nr. 7.1 ereignet hat.
Versichert ist der Ertragsausfallschaden, der entsteht, weil
Grundstücke gemäß Nr. 7.1 nicht mehr betreten werden
können oder darauf befindliche Betriebsanlagen nicht
mehr einsatzfähig sind.

7.5 Die Regelung gemäß Nr. 7.2 und Nr. 7.4 gilt, soweit
nicht etwas anderes vereinbart ist, nicht für Schäden im
Sinne der

7.5.1 Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung (ein-
schließlich Vandalismus) gemäß A Nr. 1.2 BBKfz;

7.5.2 Sturm- und Hagelversicherung an Sachen außerhalb
von Gebäuden;

7.5.3 Elementarversicherung (ohne Sturm und Hagel) ge-
mäß A Nr. 1.5 BBKfz;

7.5.4 Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen,
Streik oder Aussperrung, mutwillige Beschädigungen,
Fahrzeuganprall, Rauch oder Überschalldruckwellen ge-
mäß A Nr. 1.6 BBKfz;

7.5.5 Versicherung von Schäden durch unbenannte Ge-
fahren gemäß A Nr. 1.7 BBKfz.

8 Haftzeit
8.1 Die Haftzeit legt den Zeitraum fest, für welchen der
Versicherer Entschädigung für den Ertragsausfallschaden
leistet.

8.2 Die Haftzeit beginnt mit dem Eintritt des Sachscha-
dens.

8.3 Die Haftzeit beträgt 24 Monate.

B Einzelheiten zur Leistung im Versiche-
rungsfall

1 Die Grenzen der Entschädigung; Selbstbehalt
Es gelten sinngemäß die Bestimmungen gemäß B Nr. 2
BBKfz.

2 Sachverständigenverfahren
2.1 Es gelten sinngemäß die Bestimmungen gemäß B
Nr. 3 BBKfz.

2.2 Die Feststellung der Sachverständigen müssen ent-
halten

2.2.1 Gewinn- und Verlustrechnungen für das laufende
Geschäftsjahr bis zum Beginn des Ertragsausfalles sowie
für das vorausgegangene Geschäftsjahr;

2.2.2 eine Gewinn- und Verlustrechnung, aus der zu ent-
nehmen ist, wie sich Betriebsgewinn und Kosten ohne die
dem Grunde nach entschädigungspflichtige Unterbre-
chung oder Beeinträchtigung des Betriebes entwickelt
hätten;

2.2.3 eine Gewinn- und Verlustrechnung, aus der zu ent-
nehmen ist, wie sich Betriebsgewinn und Kosten infolge
der Unterbrechung oder Beeinträchtigung gestaltet ha-
ben;

2.2.4 ob und in welcher Weise Umstände, die die Ent-
schädigungspflicht des Versicherers beeinflussen, bei
Feststellung des Ertragsausfallschadens berücksichtigt
worden sind.

2.3 Die Sachverständigen haben in den Gewinn- und Ver-
lustrechnungen A Nr. 4.2 und Nr. 4.3 zu berücksichtigen.
Alle Arten von Kosten sind gesondert auszuweisen; die
fortlaufenden Kosten sind zu kennzeichnen.

3 Die Zahlung der Entschädigung
3.1 Die Entschädigung wird fällig, nachdem der Versiche-
rer die zur Feststellung des Versicherungsfalles und des
Umfangs seiner Leistung notwendigen Erhebungen abge-
schlossen hat.
Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde und
der Höhe nach festgestellt, so hat die Auszahlung der
Entschädigung binnen zwei Wochen zu erfolgen.

3.2 Abschlagszahlungen können beansprucht werden,
wenn feststeht, welcher Betrag für die verflossene Zeit der
Unterbrechung mindestens zu zahlen ist.

3.3 Die Entschädigung ist ab dem Ende der Haftzeit oder
ab dem Zeitpunkt, von dem an ein Ertragsausfallschaden
nicht mehr entsteht, zu verzinsen; maßgebend ist der frü-
here Zeitpunkt. Der Zinssatz beträgt 4 Prozent für das
Jahr, soweit der Versicherungsnehmer nicht aus einem
anderen Rechtsgrund höhere Zinsen verlangen kann. Die
Zinsen werden zusammen mit der Entschädigung fällig.

3.4 Der Lauf der Frist gemäß Nr. 3.1 und Nr. 3.3 ist ge-
hemmt, ebenso wenig können Abschlagszahlungen gemäß
Nr. 3.2 beansprucht werden, solange infolge Verschuldens
des Versicherungsnehmers die Entschädigung nicht er-
mittelt oder nicht gezahlt werden kann.

Im übrigen gelten die Bestimmungen gemäß B Nr. 4 BBKfz.
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Besondere Vereinbarungen zur
Sach- und Ertragsausfallversicherung

Soweit die Gebäudeversicherung oder Ertragsausfallversicherung bzw. die Versicherung gegen eine oder mehrere Ge-
fahren nicht genommen ist, entfallen die diese Versicherung bzw. Gefahren betreffenden Bestimmungen.
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I. Gegenstand der Versicherung, versi-
cherte Sachen

1. Inhaltsversicherung
Versichert sind einschließlich fremden Eigentums in den
Geschäfts- und Lagerräumen (Versicherungsort) sowie in
Schaukästen und Vitrinen außerhalb des Versicherungs-
ortes, aber innerhalb des Grundstückes, auf dem der Ver-
sicherungsort liegt, und in dessen unmittelbarer Umge-
bung

a) Die technische und kaufmännische Betriebseinrichtung
sowie Gebrauchsgegenstände der Betriebsangehö-
rigen, jedoch ohne zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge,
Kraftfahrzeuganhänger und Zugmaschinen, ohne Auto-
maten mit Geldeinwurf, Geldwechsler sowie Geldaus-
gabeautomaten und ohne Sachen gemäß Nr. IV. 1 h, 1 i
und 2 a zum Neuwert

b) Die gesamten Vorräte (jedoch ohne Inhalt von Auto-
maten mit Geldeinwurf, ohne Kraftfahrzeuge, ohne
Kraftfahrzeuganhänger)

2. Gebäudeversicherung
Versichert sind die Gebäude gemäß Fragebogen zur Fir-
menversicherung für Autohäuser, die sich auf dem im
Versicherungsschein bezeichneten Versicherungsgrund-
stück befinden sowie Gebäudezubehör gemäß VI.

3. Ertragsausfallversicherung
Versichert sind der Betriebsgewinn und die Kosten ein-
schließlich Gehälter, Löhne und Provisionen.

II. Höchstentschädigung / Jahreshöchst-
entschädigung / Entschädigungsgrenzen

1. Die Höchstentschädigung beträgt
für alle Schäden aus demselben
Schadenereignis in der Inhalts-,
Gebäude- und Ertragsausfallver-
sicherung gemäß Nr. I insgesamt 12.000.000 EUR

Neu hinzukommende Betriebsgrundstücke und Betriebe
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland gemäß A Nr.
5.1.2 und A Nr. 5.2.3 BBKfz sind im Rahmen dieser Ent-
schädigungsgrenze mitversichert.

2. Die Höchstentschädigung in der
Versicherung von Schäden durch unbe-
nannte Gefahren beträgt für alle Schäden
aus demselben Schadenereignis in der
Inhalts-, Gebäude- und Ertragsausfall-
versicherung gemäß Nr. I insgesamt 3.000.000 EUR

3. Die Jahreshöchstentschädigung für alle
Schäden eines Versicherungsjahres beträgt
in der Inhalts-, Gebäude- und Ertragsausfall-
versicherung gemäß Nr. I insgesamt

a) in der Elementarversicherung 10.000.000 EUR
b) in der Versicherung von Schäden

durch Innere Unruhen, Streik oder
Aussperrung, mutwillige Beschädigun-
gen, Fahrzeuganprall, Rauch, Über-
schalldruckwellen 10.000.000 EUR

4. Die Entschädigung für versicherte Sachen gemäß
Nr. I. 1 ist außerdem begrenzt für Schäden
in der Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Hagelversi-
cherung, Zusatzversicherung für die Betriebs- und Haus-
technik

a) innerhalb Europas
(abhängige Außenversicherung ge-
mäß A Nr. 5.1.8 BBKfz), jedoch ohne
Sachen gemäß Nr. IV. 2 d auf 3.000.000 EUR
In der Sturm- und Hagelversicherung ist Voraussetzung,
dass sich die Sachen in Gebäuden befinden.

in der Einbruchdiebstahlversicherung, Versicherung von
Schäden durch Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung,
mutwill ige Beschädigungen, Fahrzeuganprall, Rauch,
Überschalldruckwellen

b) die - insbesondere am Schaufenster-
inhalt - eintreten, ohne dass der Täter
das Gebäude betritt auf 5.000 EUR

c) in Schaukästen und Vitrinen außerhalb
des Versicherungsortes aber innerhalb
des Grundstückes, auf dem der Versiche-
rungsort liegt und in dessen unmittelba-
rer Umgebung auf 1.500 EUR

in der Versicherung von Schäden durch unbenannte Ge-
fahren

d) an Antiquitäten, Kunstgegenständen und
Orientteppichen auf 100.000 EUR

5. Die Entschädigung in der Ertragsausfall-
versicherung gemäß Nr. I. 3 ist begrenzt

a) für Unterbrechungsschäden infolge
von Sachschäden auf Betriebsstellen
außerhalb des Versicherungsortes,
jedoch innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland gemäß
A Nr. 7.2.1 BBEAKfz auf 600.000 EUR
Hierfür besteht kein Versicherungsschutz infolge Sach-
schäden im Sinne der Einbruchdiebstahl- und Raub-,
Elementarversicherung sowie der Versicherung von
Schäden durch unbenannte Gefahren gemäß A Nr. 1.2,
Nr. 1.5 und Nr. 1.7 BBKfz.

b) für Rückwirkungsschäden infolge Sach-
schäden bei Zulieferern und Abnehmern
innerhalb Europas gemäß Nr. 7.4.1 BBEAKfz
und infolge von Sachschäden in der Nach-
barschaft gemäß A Nr. 7.4.2 BBEAKfz auf 500.000 EUR
Hierfür besteht kein Versicherungsschutz infolge Sach-
schäden im Sinne der Einbruchdiebstahl- und Raub-,
Elementarversicherung, Versicherung von Schäden
durch Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mut-
willige Beschädigungen, Fahrzeuganprall, Rauch,
Überschalldruckwellen sowie der Versicherung von
Schäden durch unbenannte Gefahren gemäß A Nr. 1.2,
Nr. 1.5 bis Nr. 1.7 BBKfz.

III. Selbstbehalte gemäß B Nr. 2.9 BBKfz
Die nach dem gesamten sonstigen Vertragsinhalt berech-
nete Entschädigung für versicherte Sachen und Kosten
wird je Versicherungsfall noch um den im Versicherungs-
schein oder letzten Nachtrag vereinbarten Selbstbehalt
gekürzt.
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IV. Zusätzliche Einschlüsse
In der Inhaltsversicherung gemäß I. 1 und der Gebäude-
versicherung gemäß I. 2 sind zusätzlich auf Erstes Risiko
versichert (einschließlich fremden Eigentums):
1. bis zu insgesamt 5.000.000 EUR
in der Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser-, Sturm-
und Hagelversicherung, Elementarversicherung, Versi-
cherung von Schäden durch Innere Unruhen, Streik oder
Aussperrung, mutwill ige Beschädigungen, Fahrzeugan-
prall, Rauch, Überschalldruckwellen, Versicherung von
Schäden durch unbenannte Gefahren, Zusatzversicherung
für die Betriebs- und Haustechnik

a) Aufräumungs- oder Abbruchkosten, Bewegungs- und
Schutzkosten - gilt nicht für Bruchschäden gemäß A Nr.
1.3.4 b cc - sowie Feuerlöschkosten (nur in der Feuer-
versicherung) gemäß A Nr. 4.1.3 a - c BBKfz

b) Abbruch-, Aufräumungs-, Abfuhr- und Isolierungskosten
für radioaktiv verseuchte Sachen gemäß A Nr. 4.1.3 b
BBKfz

c) Mehrkosten infolge Preissteigerungen zwischen dem
Eintritt des Versicherungsfalles und der Wiederherstel-
lung oder Wiederbeschaffung gemäß A Nr. 4.1.4 BBKfz

d) Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen gemäß A Nr.
4.1.5 BBKfz

e) Mehrkosten infolge Technologiefortschritt gemäß A Nr.
4.1.6 BBKfz

f)  Sachverständigenkosten gemäß A Nr. 4.1.7 BBKfz, so-
weit der entschädigungspflichtige Schaden 25.000 EUR
übersteigt

g) Kosten für die Dekontamination von Erdreich gemäß A
Nr. 4.1.8 a - e BBKfz

h) Aufwendungen für die Wiederherstellung oder Repro-
duktion von Urkunden, Akten, Plänen, Geschäftsbü-
chern, Karteien, Zeichnungen und von Anwenderpro-
grammen, die ausschließlich im versicherten Betrieb
verwendbar sind, einschließlich der Installationskosten
für diese Programme, ferner Kosten für die Wiederher-
stellung betriebsspezifischer Daten gemäß A Nr. 4.1.9
BBKfz

in der Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Hagelversi-
cherung, Elementarversicherung, Versicherung von Schä-
den durch Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mut-
will ige Beschädigungen, Fahrzeuganprall, Rauch, Über-
schalldruckwellen, Versicherung von Schäden durch un-
benannte Gefahren, Zusatzversicherung für die Betriebs-
und Haustechnik

i)  An der Außenseite des Gebäudes angebrachte Anten-
nen-, Gefahrenmeldeanlagen, Überdachungen, Schutz-
und Trennwände, Abzugs- und Lüftungsanlagen, soweit
der Versicherungsnehmer dafür die Gefahr trägt, ge-
mäß A Nr. 4.1.11 BBKfz

j)  Grundstücksbestandteile gemäß A Nr. 2.2.1 c BBKfz

in der Feuerversicherung, in den Gefahrengruppen Innere
Unruhen und Erdbeben

k)  An der Außenseite des Gebäudes angebrachte Be-
leuchtungs- und Leuchtröhrenanlagen, Schilder und
Transparente, soweit der Versicherungsnehmer dafür
die Gefahr trägt, gemäß A Nr. 4.1.11 BBKfz

in der Feuerversicherung

l) Kraftfahrzeuge von Betriebsangehörigen und Besuchern
zum Zeitwert gemäß Nr. V. 5

in der Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung
m) Aufwendungen nach Verlust eines Schlüssels zu Tre-

sorräumen, Geldschränken, mehrwandigen Stahl-
schränken mit einem Mindestgewicht von 300 kg oder
Verankerung nach Vorgaben des Herstellers oder Ein-
mauerschränken mit mehrwandiger Tür gemäß A Nr.
4.1.13 c BBKfz

in der Leitungswasserversicherung

n) Bruchschäden, auch durch Frost, an außerhalb versi-
cherter Gebäude verlegten Rohren gemäß A Nr. 1.3.4 b
bb BBKfz

o) Aufwendungen gemäß A Nr. 4.1.16 a BBKfz für den
Austausch von Wasserhähnen, Geruchsverschlüssen
und Wassermessern, die infolge eines Versicherungs-
falles gemäß A Nr. 1.3.4 a aa BBKfz im Bereich der
Rohrbruchstelle notwendig werden

p) Aufwendungen gemäß A Nr. 4.1.16 b BBKfz, die dadurch
entstehen, dass infolge eines Versicherungsfalles ge-
mäß A Nr. 1.3.3 bzw. Nr. 1.3.4 BBKfz Leitungswasser
austritt und der Mehrverbrauch durch das Wasserver-
sorgungsunternehmen in Rechnung gestellt wird

q) Schäden gemäß A Nr. 1.3.1 BBKfz durch Wasser aus
Aquarien oder Wasserbetten

in der Feuer-, Sturm- und Hagelversicherung

r) Aufwendungen gemäß A Nr. 4.1.16 c BBKfz für das Ent-
fernen von Bäumen des Versicherungsgrundstücks, so-
fern diese durch
- Hagel oder Sturm
- Brand, Blitzschlag oder Explosion
abgeknickt, entwurzelt, umgestürzt oder auf andere
Weise so beschädigt wurden, dass eine natürliche Re-
generation nicht zu erwarten ist.
Kein Ersatz wird geleistet, wenn die Bäume bereits ab-
gestorben waren.

in der Glasversicherung

s) Aufwendungen für Gerüste, Kräne, Beseitigung von
Hindernissen gemäß A Nr. 4.1.17 a BBKfz

t)  Aufwendungen für die Wiederherstellung von An-
strichen, Malereien, etc. gemäß A Nr. 4.1.17 b BBKfz

u) Aufwendungen für die Beseitigung von Schäden an
Umrahmungen etc. gemäß A Nr. 4.1.17 c BBKfz

2. bis zu den genannten Entschädigungsgrenzen
in der Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser-, Sturm-
und Hagelversicherung, Elementarversicherung, Versi-
cherung von Schäden durch Innere Unruhen, Streik oder
Aussperrung, mutwill ige Beschädigungen, Fahrzeugan-
prall, Rauch, Überschalldruckwellen, Versicherung von
Schäden durch unbenannte Gefahren

a) Bargeld, Geldkarten, Sparbücher und sonstige Wertpa-
piere, Briefmarken, Telefonkarten, Münzen und Medail-
len, Sachen aus Silber, Gold und Platin (ausgenommen
Sachen, die dem Raumschmuck dienen), sowie echte
Perlen und Edelsteine gemäß A Nr. 5.1.3 BBKfz

aa) in verschlossenen Panzer-Geld-
schränken, gepanzerten Geldschrän-
ken, mehrwandigen Stahlschränken
mit einem Mindestgewicht von 300 kg
oder Verankerung nach Vorgaben des
Herstellers oder Einmauerschränken
mit mehrwandiger Tür bis 30.000 EUR
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bb) unter anderem Verschluss in Behält-
nissen, die erhöhte Sicherheit bieten,
und zwar auch gegen die Wegnahme
des Behältnisses selbst bis 3.000 EUR

Bis zu 300 Euro ersetzt der Versicherer die gennanten
Sachen innerhalb von verschlossenen Geschäfts- und
Lagerräumen gemäß A Nr. 5.1.2 BBKfz auch ohne die
Voraussetzungen gemäß 4.1.10 a) und b) BBKfz.

b) Aufwendungen für die Wiederherstellung
von Mustern, Anschauungsmodellen, Proto-
typen und Ausstellungsstücken, ferner für
typengebundene, für die laufende
Produktion nicht mehr benötigte
Fertigungsvorrichtungen gemäß A
Nr. 4.1.15 BBKfz zum Zeitwert
oder gemeinen Wert bis 30.000 EUR

c) Zu Reparaturzwecken ausgebaute Teile
von Kundenfahrzeugen zum Zeitwert
gemäß A Nr. 4.1.16 d BBKfz bis 5.000 EUR

in der Feuer-, Leitungswasserversicherung, Zusatzversi-
cherung für die Betriebs- und Haustechnik

d) Sachen gemäß Nr. I. 1 im Freien inner-
halb des Grundstückes, auf dem der Ver-
sicherungsort liegt, jedoch ohne Sachen
gemäß Nr. II. 4 a bis 30.000 EUR

in der Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung

e) Aufwendungen für die Beseitigung von
Schäden an Gebäuden sowie an Schau-
kästen und Vitrinen außerhalb des Versi-
cherungsortes, aber innerhalb des Grund-
stückes auf dem der Versicherungsort
liegt und in dessen unmittelbarer Um-
gebung - ausgenommen Schaufenster-,
Schaukästen- und Vitrinenverglasung -
sowie für Schlossänderungen an den
Türen der als Versicherungsort ver-
einbarten Räume durch Einbruchdieb-
stahl oder Raub gemäß
A Nr. 4.1.13 a und b BBKfz bis 30.000 EUR

f) Verluste an Bargeld, versicherten Vor-
räten und sonstigen versicherten
Sachen durch Raub innerhalb des
gesamten Grundstückes, auf dem der
Versicherungsort liegt, soweit es
allseitig umfriedet ist oder auf
Transportwegen innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland gemäß
A Nr. 4.1.13 d BBKfz bis 50.000 EUR

in der Glasversicherung

g) Die Entschädigung für Leucht-
röhren-Hochspannungsanlagen und
Firmenschilder oder Transparente
gemäß A Nr. 1.9.3 BBKfz ist begrenzt auf 15.000 EUR

3. bis zu insgesamt 300.000 EUR
in der Zusatzversicherung für die Betriebs- und Haustech-
nik

a) Aufwendungen für Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemm-
arbeiten gemäß A Nr. 4.1.14 a BBKfz

b) Aufwendungen für Gerüstgestellung oder Bereitstellung
eines Provisoriums gemäß A Nr. 4.1.14 b BBKfz

c) Mehrkosten für Luftfracht, für Expressfrachten und für
tarifliche Zuschläge für Überstunden sowie für Sonn-,
Feiertags- und Nachtarbeiten, die infolge eines ersatz-
pflichtigen Teilschadens zum Zwecke der Wiederher-

stellung der versicherten Sachen notwendig sind gemäß
A Nr. 4.1.14 c BBKfz

d) Kosten für die Dekontamination von Erdreich gemäß A
Nr. 4.1.8 f BBKfz

In der Ertragsausfallversicherung gemäß Nr. I. 3 sind zu-
sätzlich auf Erstes Risiko versichert:
4. bis zu insgesamt 300.000 EUR

a) Mehraufwendungen aufgrund von Abnahmeverpflich-
tungen und Vertragsstrafen gemäß A Nr. 6.1.1 BBEAKfz

b) Standgelder und ähnliche Mehraufwendungen gemäß
A Nr. 6.1.2 BBEAKfz

c) Wertminderungen und Aufwendungen für vom Sach-
schaden nicht betroffene, jedoch nicht mehr verwend-
bare Vorräte gemäß A Nr. 6.1.3 BBEAKfz

d) Sachverständigenkosten, soweit der entschädigungs-
pflichtige Schaden 25.000 EUR übersteigt gemäß A Nr.
6.1.4 BBEAKfz

e) Sonstige zusätzliche Aufwendungen, soweit deren Auf-
wand wirtschaftlich begründet ist, auch wenn sie sich
während der Haftzeit nicht oder erst über die Haftzeit
hinaus schadenmindernd auswirken gemäß A Nr. 6.1.5
BBEAKfz

5. bis zu 1 %  der Versicherungssumme, maximal 50.000
EUR

a) Kosten der Schadenermittlung und Schadenfeststellung
gemäß A Nr. 5.2 BBEAKfz

V. Klauseln
in der Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser-, Sturm-
und Hagelversicherung, Elementarversicherung, Versi-
cherung von Schäden durch Innere Unruhen, Streik oder
Aussperrung, mutwill ige Beschädigungen, Fahrzeugan-
prall, Rauch, Überschalldruckwellen, Versicherung von
Schäden durch unbenannte Gefahren, Zusatzversicherung
für die Betriebs- und Haustechnik

1. Verzeichnisse
Zum Zwecke der Kosten- und Arbeitsersparnis verzichtet
der Versicherer darauf, im Versicherungsfall zu verlangen,
dass in dem gemäß C Nr. 2.1.1 g BBKfz einzureichenden
Verzeichnis der zur Zeit des Schadens vorhanden gewe-
senen Gegenstände auch die ohne Schaden verbliebenen
Gegenstände mit aufgeführt werden. Das Recht des Ver-
sicherers, im Versicherungsfall die Angemessenheit der
Versicherungssumme auf andere Art zu überprüfen, wird
durch diesen Verzicht nicht berührt.

in der Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Hagelversi-
cherung, Elementarversicherung, Versicherung von Schä-
den durch Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, mut-
will ige Beschädigungen, Fahrzeuganprall, Rauch, Über-
schalldruckwellen, Versicherung von Schäden durch un-
benannte Gefahren

2. Vorübergehende Abweichung von Sicherheitsvor-
schriften
Vorübergehende Abweichungen von Sicherheits- und Be-
triebsvorschriften bei Bau-, Umbau- und Reparaturar-
beiten auf dem Versicherungsgrundstück gelten, soweit
sie durch zwingende technische Gründe veranlasst sind
und bei ihrer Durchführung die gebotene erhöhte Sorgfalt
beobachtet wird, nicht als Verstoß gegen C Nr. 1.2 BBKfz,
und wenn derartige Abweichungen gleichzeitig eine Ge-
fahrerhöhung darstellen, auch nicht als Verstoß gegen C
Nr. 1.1 BBKfz. Abweichungen über die im Versicherungs-
vertrag vereinbarte Dauer von 4 Monaten hinaus gelten
als nicht mehr vorübergehend.
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3. Gefahrerhöhung - Versehensklausel

a) Der Versicherungsnehmer wird sein Aufsichtspersonal
zur laufenden Überwachung der Gefahrenverhältnisse
auf dem Versicherungsgrundstück verpflichten und Ge-
fahrerhöhungen nach C Nr. 1.1 BBKfz unverzüglich an-
zeigen. Dies gilt auch für Gefahrerhöhungen, die sich
aus der Änderung bestehender oder der Aufnahme
neuer Betriebszweige ergeben. Um etwa versehentlich
nicht angezeigte oder bisher nicht bekannt gewesene
Gefahrerhöhungen nachträglich feststellen zu können,
wird der Versicherungsnehmer das versicherte Wagnis
halbjährlich prüfen.

b) Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht,
so bleibt gleichwohl die Verpflichtung zur Leistung be-
stehen, wenn die Verletzung weder auf Vorsatz noch auf
grober Fahrlässigkeit beruht. Bleibt seine Verpflichtung
hiernach bestehen, so gebührt ihm rückwirkend vom
Tage der Gefahrerhöhung an die etwa erforderliche hö-
here Prämie.

4. Automaten
(gültig nur für die Inhaltsversicherung)
Abweichend von den Bestimmungen über die Versiche-
rung der Betriebseinrichtung in den dem Vertrag zugrunde
liegenden Besonderen Bedingungen sind Automaten mit
Geldeinwurf (einschließlich Geldwechsler) samt Inhalt so-
wie Geldausgabeautomaten mitversichert.

in der Feuerversicherung

5. Kraftfahrzeuge von Betriebsangehörigen
(gültig nur für die Inhaltsversicherung)
Soweit Kraftfahrzeuge von Betriebsangehörigen und Be-
suchern in ruhendem Zustand versichert sind, gilt die
Versicherung auch dann, wenn die Kraftfahrzeuge auch
außerhalb des Versicherungsgrundstückes auf Parkplät-
zen abgestellt sind, die dem Versicherungsnehmer zur
Verfügung stehen und entsprechend gekennzeichnet sind.

6. Nichtanwendung von Sicherheitsvorschriften

a) Auf Gebäude, die nur Wohn-, Büro- oder Sozialzwecken
dienen, sind die Vereinbarungen "Elektrische Anlagen"
(C Nr. 1.2.1 d BBKfz) und die vereinbarten sonstigen Si-
cherheitsvorschriften nicht anzuwenden.

b) Dies gilt entsprechend für einzelne Räume, die nur
Wohn-, Büro- oder Sozialzwecken dienen und von den
übrigen Teilen des Gebäudes feuerbeständig getrennt
sind.
Dies gilt nicht, wenn sich in den Räumen elektronische
Datenverarbeitungsanlagen befinden.

in der Einbruchdiebstahlversicherung

7. Geschäftsfahrräder
(gültig nur für die Inhaltsversicherung)
Ist die Betriebseinrichtung versichert, so erstreckt sich der
Versicherungsschutz abweichend von A Nr. 1.2 BBKfz
auch auf einfachen Diebstahl von Geschäftsfahrrädern.
Versicherungsort ist die Bundesrepublik Deutschland.

a) Entschädigung für einfachen Diebstahl wird nur gelei-
stet, wenn,
aa) das Fahrrad zur Zeit des Diebstahls in verkehrsüb-

licher Weise durch ein Schloss gesichert war und
wenn außerdem

bb) entweder der Diebstahl zwischen 6 Uhr und 22 Uhr
verübt wurde oder sich das Fahrrad zur Zeit des
Diebstahls in Gebrauch befand.

b) Für die mit dem Fahrrad lose verbundenen und regel-
mäßig seinem Gebrauch dienenden Sachen besteht
Versicherungsschutz nur, wenn sie zusammen mit dem
Fahrrad abhanden gekommen sind.

c) Entschädigung für einfachen Diebstahl wird, auch wenn
mehrere Fahrräder abhanden gekommen sind, je Ver-

sicherungsfall nur bis zu 250 EUR geleistet; der Selbst-
behalt gemäß Nr. III findet keine Anwendung.

d) der Versicherungsnehmer hat Unterlagen über den
Hersteller, die Marke und die Radnummer der versi-
cherten Geschäftsfahrräder zu beschaffen und aufzu-
bewahren.
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit,
so kann er Entschädigung nur verlangen, soweit er die
genannten Merkmale anderweitig nachweisen kann.

e) Der Versicherungsnehmer hat den Diebstahl unver-
züglich der zuständigen Polizeidienststelle anzuzeigen
und dem Versicherer einen Nachweis dafür zu erbrin-
gen, dass das Fahrrad nicht innerhalb von drei Wochen
seit Anzeige des Diebstahls wieder herbeigeschafft
wurde.

VI. Erläuterung der versicherten
Sachen

Soweit im Versicherungsvertrag nichts anderes verein-
bart ist, gelten sämtliche Sachen, die sich auf dem als
Versicherungsort bezeichneten Grundstück befinden und
zu den versicherten Positionen gehören, in die Versiche-
rung eingeschlossen.

Gebäude
Als Gebäude gelten alle Bauwerke (auch Um- und An-
bauten) einschließlich Fundamente, Grund- und Keller-
mauern, die zur Aufnahme von Menschen, Tieren oder
Sachen geeignet sind.
Unter Fundamenten oder Grundmauern wird der gesamte
allseitig vom Erdreich berührte Bauteil verstanden, der bei
unterkellerten Gebäuden unter der Unterfläche Kellerbo-
den liegt und bei nicht unterkellerten Gebäuden bis Un-
terfläche Erdgeschoßfußboden reicht.
Unter Kellermauern sind die Umfassungswände zu ver-
stehen, die zwischen der Unterfläche des Kellerbodens
und der Unterfläche des oberirdischen Geschosses liegen.
Zur Position Gebäude gehören auch:

Baustoffe und Bauteile, die für den Bestand und die Her-
stellung eines Gebäudes eingefügt oder für den Einbau in
ein Gebäude bestimmt sind
Behälter, sofern in Mauerwerk oder Beton ausgeführt
Brunnenanlagen, einschließlich Abdeckungen
Einrichtungen und Einbauten, die
- nach ihrer baulichen Ausführung mit dem Gebäude blei-
bend verbunden und somit als dessen Bestandteil anzu-
sehen sind und

- dauernd der Benutzung des Gebäudes dienen und
- im Eigentum des Gebäudeeigentümers stehen, z.B.

Antennenanlagen, sofern sie nicht überwiegend
Betriebszwecken dienen
Aufzugsschächte, einschließlich Türen
Blitzableiter
Einbauschränke
Fußbodenkanäle, einschließlich Abdeckungen
Fahnenstangen
Hauswasserversorgung, einschließlich der gesundheit-
lichen Anlagen sowie der dazugehörigen Warmwasser-
bereitungsanlagen, Pumpen und dgl.
Klimatisierung
Kühltürme
Markisen
Personenaufzüge
Photovoltaikanlagen (die mit dem Gebäude fest
verbunden sind)
Raumbeleuchtungsanlagen, ohne Lampen und
Röhren etc.
Raumbelüftungsanlagen
Raumbeheizungen, z.B. Herde, Einzel- und Sammelhei-
zungen, Brennstoffbehälter, Kessel-, Pumpen- und
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dgl. Anlagen
Sanitäranlagen, z.B. Ausgüsse, Waschbecken, Bade-
wannen, WC
Silos
Solarthermieanlagen (die mit dem Gebäude fest
verbunden sind)
Speiseaufzüge
Sprinkler- und Berieselungsanlagen

Gruben, sofern in Mauerwerk oder Beton ausgeführt
Kaimauern
Leitungen - elektrische -, unter Putz verlegt
Rampen
Schornsteine
Silos, sofern in Mauerwerk oder Beton ausgeführt
Verbindungsbrücken
Vordächer
Wasserhochbehälter

Gebäudezubehör
sind Sachen, die der Instandhaltung oder Stromversor-
gung eines versicherten Gebäudes oder dessen Nutzung
zu Wohnzwecken dienen und sich im Gebäude oder auf
dem Versicherungsort befinden.
Das sind z.B.:
- Gemeinschaftswaschanlagen, Brennstoffvorräte für
Sammelheizungen, Ersatzteile für Gebäude;

- Einbauküchen und Badeeinrichtungen soweit dafür
der Versicherungsnehmer die Gefahr trägt;

- die im fremden Eigentum stehenden Wasser-, Gas-,
Elektrizitäts- und Wärmezähler.

Ausnahmen:
Nicht zur Position Gebäude gehören zu vorübergehenden
Zwecken erstellte Baubuden, Traglufthallen, Zelte und
ähnliches; sie können unter besonderen Positionen versi-
chert werden.
Vorsorgeversicherung für Um- und Anbauten
Vorsorgeversicherung kann vereinbart werden für Um-
und Anbauten. Die Vorsorgeversicherung bezieht sich
nicht auf Neubauten.
Betriebseinrichtungen sind in der Gebäudeversicherung
nicht versichert. Sie müssen gesondert versichert werden.
Solche Betriebseinrichtungen sind z.B.
Absauganlagen, die Betriebszwecken dienen
Antennenanlagen, die Betriebszwecken dienen
Antriebseinrichtungen, einschließlich Riemen, Seile und
Ketten
Bedienungsbühnen
Behälter
Beleuchtungsanlagen, die mit dem Gebäude nicht fest
verbunden sind
Brandbekämpfungseinrichtungen und -anlagen
(siehe jedoch Gebäude)

Brandmeldeanlagen
Container
Dampfkraftanlagen
Datenübertragungsanlagen
Energieanlagen (nicht jedoch Photovoltaik-/

Solarthermieanlagen)
Ersatzteile (Ersatzteile für Gebäude sind als Zubehör
mitversichert)

Fernkopier-/Fernschreibanlagen
Fernseh-/Fernsprechanlagen
Firmenschilder
Förderanlagen
Gaserzeugungsanlagen
Gleisanlagen
Kabel

Kälteanlagen
Kegelbahnen
Kesselanlagen, die überwiegend der Kraft-, Wärme- oder
Wasserversorgung von Betriebseinrichtungen dienen

Klimaanlagen, die Betriebszwecken dienen
Kräne
Lagereinrichtungen
Lagerhilfen
Lampen, einschließlich beweglicher Anschlussleitungen
Lastenaufzüge
Leitungen - elektrische -, soweit nicht unter Putz verlegt
Lüftungsanlagen, die Betriebszwecken dienen
Luftschutzeinrichtungen
Ofenanlagen, zum Brennen, Glühen, Schmelzen, Backen
und dgl.

Röhren, einschließlich beweglicher Anschlussleitungen
Rohrleitungen, die Betriebszwecken dienen
Rufanlagen
Rundfunkanlagen
Transformatoren
Transporthilfen
Trocknungsanlagen
Uhrenanlagen
Verteilungsanlagen, soweit überwiegend der Kraftstrom-
versorgung dienend

Wasserkraftanlagen
Werbeanlagen
Werkschutzeinrichtungen
Zwischenwände - versetzbare - z.B. Funktionswände
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